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1. Profile im BA-Studiengang ,Soziale Arbeit & Diakonie“ (berufsinteg-
rierend)

Das Studium der Sozialen Arbeit & Diakonie an der Evangelischen Hochschule fiir Soziale Arbeit & Diako-
nie beinhaltet folgende vier Profilbereiche:

Profil I: Religiose Dimensionen Sozialer Arbeit & Diakonie

Das Profil Religiose Dimensionen Sozialer Arbeit & Diakonie tragt der gesellschaftlichen Relevanz von
Religion und damit ihrer Bedeutung fiir die Soziale Arbeit Rechnung. Es sensibilisiert fur die Wahrneh-
mung sowie fiir die wissenschaftlich fundierte Reflexion der expliziten und impliziten Aspekte von Reli-
gion und Religiositat in der Praxis Sozialer Arbeit. Es hat den Erwerb einer im Rahmen der Praxis Sozialer
Arbeit tragfahigen, ubergreifenden Religionskompetenz zum Ziel. Als Referenzpunkte dienen dabei im
Besonderen evangelische Theologie, Diakonie und Kirche. Dies beinhaltet auch den Theoriediskurs von
Diakoniewissenschaft und Sozialer Arbeit.

Neben der Fahigkeit, soziale und diakonische Arbeit vor dem Hintergrund christlicher Theologie anhand
von fiir Soziale Arbeit und Theologie gleichermafien zentralen Begriffen wie beispielsweise ,Hilfe“, ,Ge-
rechtigkeit” oder ,Schuld“ zu reflektieren, lernen die Studierenden, sich mit der Bedeutung von religioser
Sozialisation und ihren institutionellen wie organisatorischen Formen fiir die_den Einzelne_n und fiir die
Gesellschaft auseinanderzusetzen. Sie erweitern ihre Sprach- und Dialogfahigkeit hinsichtlich einer ei-
genstandigen Positionierung zu gesellschaftlich relevanten religiosen, kirchlichen und diakonischen The-
men.

Inhalte dieses Profils werden in den Modulen 1, 4, 5, 6, 7, 10, 11 vermittelt.

Profil II: Gesellschaftliche Bedingungen Sozialer Arbeit & Diakonie

Durch das Studium von Fragestellungen, Methoden und Sichtweisen aus unterschiedlichen sozialwissen-
schaftlichen Teildisziplinen erwerben die Studierenden die Kompetenz, die Strukturen der Gesellschaft
zu erkennen, auf die sich Soziale Arbeit & Diakonie beziehen und in die sie eingebettet sind. Sie setzen
sich insbesondere mit den sozialen Lebenslagen der Adressat_innen auseinander, analysieren die Funk-
tionsweise der Systeme sozialer Sicherungen sowie die Organisationsformen der Institutionen Sozialer
Arbeit & Diakonie, um auf dieser Grundlage berufspraktisch handeln zu konnen. Die Studierenden erhal-
ten die Moglichkeit, eine Position zu Prozessen und Dimensionen sozialer AusschlieBung und Teilhabe,
zu den sie uberwindenden Entwicklungsprozessen sowie zu ihren eigenen professionellen Handlungs-

moglichkeiten zu entwickeln und zu gewinnen.

Die systematische Aneignung rechtlicher Kenntnisse zielt auf eine grundlegende Qualifikation adres-
sat_innenorientierter Sozialer Arbeit & Diakonie: das Recht als konstitutives Element der Gestaltung von

sozialen Lebenslagen zu begreifen und in der Berufspraxis zugunsten der Adressat_innen anzuwenden.

Die Beschiftigung mit Prozessen der politischen Willensbildung, den Grundstrukturen der Wirtschafts-

ordnung sowie dem Sozialstaat und seinen Entwicklungen zielt auf die Kompetenz, die gesellschaftli-




chen, politischen und 6konomischen Rahmenbedingungen der Sozialen Arbeit sowie die zentralen Dis-
kurse analysieren zu kénnen. Die Studierenden erwerben die Fahigkeit, diese Erkenntnisse fiir die Ana-

lyse der Lebenswelt der Adressat_innen fruchtbar zu machen.

Profil lll: Subjekt und Kooperation

Die Studierenden lernen, in welchen biografischen, institutionellen und diskursiven Bezligen Sozialisati-
onsprozesse verlaufen und welche Wahrnehmungsmuster und Praktiken Adressat_innen Sozialer Arbeit
& Diakonie vor diesem Hintergrund ausbilden. Im Mittelpunkt dieses Profils stehen die lebensweltlichen,
d. h. sowohl die symbolischen, die sozialen als auch die materialen Weltbeziige und Aneignungsweisen
der Adressat_innen. Daruber hinaus eignen sich die Studierenden lern-, entwicklungs- und sozialpsycho-
logisches Grundlagenwissen zum besseren Verstandnis der Bewaltigung kritischer Lebensereignisse und
Gruppenprozesse an. Die Studierenden erfahren, wie sie die individuellen und kollektiven Selbstbestim-
mungsprozesse der Adressat_innen Sozialer Arbeit & Diakonie unter den Bedingungen intersektioneller
Diskriminierung anleiten und unterstiitzen kénnen. Dazu entwickeln sie folgende Fahigkeiten und Kom-
petenzen:

1. Ein vertieftes Verstandnis fiir individuelle und kollektive Identitatsbildungsprozesse. Sie lernen,
biografische, institutionelle und diskursive Ordnungen in ihrer Relevanz fiir Entwicklungswege
zu erkennen und darauf abgestimmt zu handeln.

2. Die Fahigkeit, in der Gestaltung des Berufsfeldes Soziale Arbeit & Diakonie nicht administrativ
Lfur, sondern gemeinsam ,mit“ den Adressat_innen Sozialer Arbeit & Diakonie zu handeln. Die
Studierenden begreifen dies als ihre Grundposition einer verstandigungsorientierten Sozialen
Arbeit & Diakonie.

Profil IV: Praxisfeld und Berufsbild Sozialer Arbeit & Diakonie

Die Studierenden erwerben die Kompetenz, die Besonderheiten der professionellen Sozialen Arbeit in
Bezug auf ihre historischen, theoretischen sowie ethischen Handlungsgrundlagen zu erkennen. Sie wer-
den in die Geschichte der Sozialen Arbeit und der Diakonie eingefiihrt und lernen, die Entstehung aktu-
eller professioneller Haltungen in den jeweiligen gesellschaftlichen Zusammenhang zu stellen. Sie re-
flektieren ihr Handeln und ihre professionellen Handlungsmuster. Sie erkennen die Normen- und Werte-
orientierung beruflicher Einstellungen. Geschichte, Theorie und ethische Orientierungen bilden das

Grundgerust fir die Herausbildung einer reflektierten beruflichen Haltung.

In der Begleitung und Reflexion ihres jeweiligen Praxisbezuges lernen sie, den von ihnen gewahlten pro-
fessionellen Ausschnitt der Berufspraxis auf drei Ebenen systematisch und auf seine Ubertragbarkeit hin
zu reflektieren: auf der Ebene der organisationalen Handlungsoptionen, auf der Ebene der interpersonel-

len Kommunikation und auf der Ebene des sozialraumlichen bzw. lebensweltlichen Handelns.

So entwickeln die Studierenden eine Professionskompetenz. Damit ist die Fahigkeit gemeint, das eigene
Handeln auf allen drei genannten Ebenen der Organisation, der Kommunikation und des Handelns im

Adressat_innenkontakt zu reflektieren und in seiner Kontextgebundenheit zu erkennen. Dies erméglicht




ihnen, ihr professionelles Handeln an dem handlungsleitenden Standpunkt der Option gegen Armut par-

teilich zu orientieren.
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2. Studiengangsaufbau & -inhalte

Der Studiengang setzt sich aus drei Studienteilen - einem Grundcurriculum, einem Vertiefungsstudium sowie der
Bachelorthesis - zusammen: Im Vertiefungsstudium werden fiinf Vertiefungsrichtungen ,Kindheit, Jugend und Fa-
milie“, ,Flucht und Migration“, ,Behinderung und Teilhabe*“, ,Sozialraumorientierung” und ,Religionssensible Sozi-
ale Arbeit“ angeboten. Der Bachelorgrad und die staatliche Anerkennung als Sozialarbeiter_in/Sozialpadagog_in
werden nach erfolgreichem Studium von insgesamt 180 Credits verliehen.

Je nach Vorqualifikation kénnen 30 Credits angerechnet werden. Die Regelstudienzeit betragt acht Semester. Es
werden 21 Module studiert. Studierende, denen 30 Credits anerkannt wurden, studieren 17 Module, indem sie eine
statt zwei der finf Vertiefungsrichtungen wahlen. Diese kénnen das Studium innerhalb von sechs Semestern ab-
schliefen. Das Studium wird mit einer Abschlussarbeit, der Bachelorthesis, beendet. Diese wird in der Regel im letz-
ten Studiensemester verfasst und durch ein Kolloquium begleitet.

Inhalte

Grundcurriculum Soziale Arbeit & Diakonie 108 Credits

Das Grundcurriculum umfasst 12 Module zu den Grundlagen, Handlungskonzepten, Methoden und gesell-

schaftlichen und institutionellen Rahmenbedingungen Sozialer Arbeit & Diakonie sowie die Forschungs-
werkstatten.

Modul 1: Geschichte und Gegenwart Sozialer Arbeit & Diakonie

Modul 2: Ethik und Differenzsensibilitat

Modul 3: Konzepte und Methoden Sozialer Arbeit & Diakonie

Modul 4: Multiperspektivische Fallarbeit

Modul 5: Sozialrecht |

Modul 6: Sozialrecht Il

Modul 7: Sozialpolitische und wirtschaftliche Rahmenbedingungen

Modul 8: Organisationale Rahmenbedingungen

Modul 9: Individuum, Sozialisation und Gesellschaft

Modul 10: Einfiihrung ins Studium und in Forschungsmethoden der Sozialen Arbeit

Modul 11: Forschungswerkstatt, Teil 1

Modul 12: Forschungswerkstatt, Teil 2

Vertiefungsstudium 30 Credits je Vertiefung

Finf mogliche Vertiefungsrichtungen mit je vier Modulen
Vertiefung ,Kindheit, Jugend und Familie“
Modul 1: Genese, Wandel und Gegenwartsverortung von Kindheit, Jugend & Familie
Modul 2: Sozialstaatliche Hilfen fur Familien, Kinder & Jugendliche
Modul 3: Aufgaben und Funktionen Sozialer Arbeit im Feld von Kindheit, Jugend & Familie
Modul 4: Vertiefung aktueller fachtheoretischer und sozial- und familienpolitischer Diskurse
Vertiefung ,Migration und Flucht“
Modul 1: Soziale Arbeit in der Migrationsgesellschaft: sozialwissenschaftliche Grundlagen
Modul 2: Rechtliche und sozialstaatliche Rahmenbedingungen der Handlungsfelder Migration und

Flucht
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Modul 3: Professionelles Handeln im Kontext von Migration und Flucht

Modul 4: Vertiefung aktueller fachlicher Diskurse zu Migration und Flucht
Vertiefung ,,Behinderung und Teilhabe“

Modul 1: (De-)Konstruktion von Behinderung in Vergangenheit und Gegenwart

Modul 2: Das Hilfesystem fiir Menschen mit Behinderungen und seine Akteur_innen

Modul 3: Aufgaben und Funktionen Sozialer Arbeit im Feld der Behindertenhilfe und

Sozialpsychiatrie

Modul 4: Vertiefung aktueller fachtheoretischer und behindertenpolitischer Diskurse
Vertiefung ,Sozialraumorientierung*

Modul 1: Theoretische und konzeptionelle Beziige Sozialer Arbeit im Sozialraum

Modul 2: Sozialrdumliches Planen und Entwickeln

Modul 3: Gestaltung von Partizipation, Selbstorganisation und aktiver Teilhabe

Modul 4: Netzwerkarbeit und Netzwerkmanagement
Vertiefung ,Religionssensible Soziale Arbeit“

Modul 1: Religionsbegriff

Modul 2: Religion und Gesellschaft

Modul 3: Theorien und Konzepte religionssensibler Sozialer Arbeit

Modul 4: Handlungskonzepte und Methoden

Bachelorthesis 12 Credits

Bachelorkolloquium
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3. Studienprogramm

Der berufsintegrierende Bachelorstudiengang ,Soziale Arbeit & Diakonie“ umfasst 21 Module.

Studienplan
Sem. cp
——— —1
8 Modul VT-2_3 Modul VT-2_4
7,5 Credits 7,5 Credits 21
Bachelor-Thesis
1 12 Credits T
Modul VT-2_1 Modul VT-2_2
7,5 Credits 7,5 Credits 21
7
Modul 16,5
VT-1 4 (28.5)
6 7,5 Credits
Modul 12
8 Credits
Modul 24,5
5 Modul 8 VT-1_3
8 Credits Modul 2 7,5 Credits
12 Credits
Modul 4 Modul 22,5
4 8 Credits VT-1 2
7,5 Credits
Modul 11
10 Credits
Modul 3 Modul 24,5
3 12 Credits VT-1_1
7,5 Credits
Modul 6
8 Credits
Modul 7 25
2 8 Credits
Modul 10
10 Credits
25
Modul 1 Modul 9 Modul 5
1 12 Credits 6 Credits 6 Credits
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4. Zeitliche und formale Grundstruktur

Das BA-Studium von 180 Credits umfasst einen Workload von 5400 Stunden. Ein Credit entspricht einem Work-
load von 30 Stunden. Im ersten Studienjahr werden 50 Credits erreicht mit einem Workload von 1500 Stunden,
im zweiten Studienjahr 47 Credits mit einem Workload von 1410 Stunden. Die Studierenden, denen vor Beginn
des Studiums 30 Credits angerechnet wurden, verfassen im dritten Studienjahr ihre Bachelorthesis und erreichen
53 Credits mit einem Workload von 1590 Stunden. Die anderen erreichen im dritten Studienjahr 41 Credits mit
einem Workload von 1230 Stunden und im vierten Studienjahr 42 Credits mit einem Workload von 1260 Stun-

den,

1. Studienjahr (1. und 2. Semester): 50 Credits

Prasenzstudium 300 Stunden

Selbststudium 600 Stunden

Berufspraxis 600 Stunden

1. Studienjahr 1500 Stunden 50 Credits

2. Studienjahr (3. und 4. Semester): 47 Credits

Prasenzstudium 282 Stunden

Selbststudium 564 Stunden

Berufspraxis 564 Stunden

2. Studienjahr 1410 Stunden 47 Credits
. Studienjahr (5. und 6. Semester): 53 Credits (inkl. Bachelorthesis)

Prasenzstudium 318 Stunden

Selbststudium 636 Stunden

Berufspraxis 636 Stunden

3. Studienjahr 1590 Stunden 53 Credits
. Studienjahr (5. und 6. Semester): 41 Credits (exkl. Bachelorthesis)

Prasenzstudium 246 Stunden

Selbststudium 492 Stunden

Berufspraxis 492 Stunden

3. Studienjahr 1230 Stunden 41 Credits

10
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Insgesamt

Prasenzstudium 200 Stunden

Selbststudium 530 Stunden

Berufspraxis 530 Stunden

4, Studienjahr 1260 Stunden 42 Credits
Présenzstudium insgesamt | 1028 Stunden

Selbststudium insgesamt 2186 Stunden

Berufspraxis insgesamt 2186 Stunden

5400 Stunden 180 Credits

11
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5. Erarbeitung von Credits und Theorie-Praxisbeziigen

Die Verteilung von Credits im berufsintegrierenden Studiengang ,Soziale Arbeit und Diakonie“ erfolgt in Form der
drei Saulen von Prasenzstudium, Eigenstudium und Berufspraxis. Dabei werden die Credits durch die kontinuierliche
und aktive Beteiligung in der Lehre, die Integration und Erprobung der erarbeiteten Theorie-Praxis-Beziige in die
berufliche Praxis und die erfolgreiche Absolvierung der Modulpriifung erarbeitet. Konstitutives Element fiir das Stu-

diengangskonzept ist die Verbindung von Theorie und Praxis:

y -

Prasenzstudium

Berufspraxis Selbststudium

Die Studierenden arbeiten parallel zum Studium mindestens mit der Hélfte der wochentlichen, regelmafiigen Ar-
beitszeit in einer Praxisstelle eines sozialpadagogischen Handlungsfeldes. Die Herstellung der Theorie-Praxis-Be-
zuge erfolgt dabei auf zweierlei Weise: So wird in allen Modulen das Praxis- und Erfahrungswissen als Anknuipfungs-
punkt fir die Erweiterung der eigenen professionellen Handlungskompetenz genutzt. Gleichzeitig werden die im
Studium erarbeiteten theoretischen Erkenntnisse in der eigenen Berufspraxis kontinuierlich kritisch erprobt und

wissenschaftlich angeleitet reflektiert.

Im Zentrum der Verbindung von Theorie und Praxis steht dabei insbesondere das Studienfeld IV mit dem Schwer-
punkt der Praxisforschung (Modul 10, Modul 11, Modul 12). In Forschungswerkstatten erarbeiten die Studierenden
in Praxisstudien nach den Prinzipien des forschenden Lernens eigene Forschungsprojekte, in denen sie mittels der
empirischen Sozialforschung die klassischen Etappen eines Forschungsprozesses durchlaufen. Die Entwicklung pra-
xisrelevanter Fragestellungen erfolgt dabei durch die im Studium angeeigneten Erkenntnisse und der hiermit im
Zusammenhang zu verstehenden reflexiven Analyse der eigenen Berufspraxis. Charakteristisch fur den weiteren
Forschungsprozess ist, dass Theorie und Praxis permanent miteinander in Bezug gesetzt werden; etwa im Rahmen

der Erhebung im Feld selbst, der Generierung neuer Erkenntnisse und ihrer Riickbindung in die Praxis.

Arbeits- und Lernformen zur Realisierung von Credits und Theorie-Praxisbeziigen

Aktive Teilnahme, Selbststudium, Mitarbeit in Arbeitsgruppen, Textlektiire, offene und fragengeleitete Textarbeiten,
Aufgabenlésungen, Fallarbeiten, Kurzvortrage, Diskussionsleitungen, Einzel- und Gruppenprasentationen, Seminar-
und Sitzungsreflexionen, Seminar- und Sitzungsprotokolle, Exkursionen und Feldstudien, Praxisberichte, Projektar-

beit, Auseinandersetzung in den Studienzirkeln.

Priifungsformen und -elemente zur Realisierung von Credits und Theorie-Praxisbeziigen

Hausklausur, Klausur, Hausarbeit, Referat, Portfolio, miindliche Priifung, Praxisreflexion, Ubungsabschluss mit Pra-

sentation, Planung, Durchfiihrung und Reflexion einer methodisch-didaktischen Realisierung, Bachelor-Thesis.

12
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Grundcurriculum - Grundlagen Sozialer Arbeit & Diakonie
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Grundlagen Sozialer Arbeit & Diakonie

Module mist-er Bausteine g:tes " | Prasenz E’:gfi:‘um Praxis | Modulpriifung
Baustein 1:
1 Professionsgeschichte
und professionelle
Modul 1: Identitat
Geschichte und Baustein 2: ;
Gegenwart Sozia-| 1 |Gegenstandund Funk- | 12 | 72 | 144 | 144 |Fortiolio oder
ler Arbeit & Dia- tionen Sozialer Arbeit
konie & Diakonie
Baustein 3:
2 | Theorien Sozialer Ar-
beit & Diakonie
Baustein 1:
4 Grundlegung des
Ethikbegriffs und ethi- .
sches Handeln Ubungsap—
Modul 2: ; schluss mit
Ethik und Diffe- Baustein 2: 12 72 144 | 144 | Prasentation
renzsensibilitat 3 Menschenrechte und oder Hausar-
soziale Gerechtigkeit beit
Baustein 3:
5 | Differenzsensible Sozi-

ale Arbeit

*Anmerkung:

Die Alternativen ,Referat oder Hausarbeit” bzw. ,Referat oder Praxisreflexion" werden angeboten, da die Kohor-
tengrofle des Moduls die Durchfiihrung eines Referates als einzige Priifungsart im Rahmen der zur Verfiigung ste-

henden Prasenzzeit u.U. nicht zulasst.

Die Alternativen ,Portfolio oder Hausarbeit“, ,Portfolio oder Klausur, ,Klausur oder Hausklausur*, ,,Ubungsab-
schluss mit Prasentation oder Hausarbeit“ sowie ,Praxisreflexion oder Hausarbeit begriinden sich aus verschiede-
nen Méglichkeiten der methodisch-didaktischen Konzipierung des Moduls; es handelt sich um Module, in denen je
nach theoretischem Ansatz und gewéhlter didaktischer Realisierung des Lehrenden Theoriebearbeitung, Ubungs-
anteile und Aufgaben zur Praxisreflexion in unterschiedlicher Gewichtung eingesetzt werden. Die Priifungsart wird
zu Beginn des Moduls durch die Priifer_innen festgelegt.
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Modul 1: Geschichte und Gegenwart Sozialer Arbeit & Diakonie

Modulverantwortliche

Mathilde Hackmann

Qualifikationsziele

Die Studierenden

gewinnen ein Grundverstandnis fiir die Wurzeln und Traditionen Sozialer Ar-
beit und Diakonie,

erkennen die Relevanz der historischen Grundlagen Sozialer Arbeit und Dia-
konie,

haben sich mit dem Zusammenhang von gesellschaftlichen Strukturen,
Problemen, unterschiedlichen Interessen und den jeweiligen Formen Sozia-
ler Arbeit auseinandergesetzt,

erkennen vor diesem Hintergrund Grundfragen, Grundprobleme sowie zeit-
bedingte Veranderungen Sozialer Arbeit und Diakonie und konnen diese re-
flektieren,

bauen ihre professionelle Identitat auf und reflektieren ihr eigenes Professi-
onsverstandnis,

haben ein Verstandnis fiir die Besonderheiten einer christlich motivierten
Professionalitat entwickelt,

kennen die Arbeitsfelder Sozialer Arbeit und Diakonie,

verfugen Uber Kompetenzen in der Analyse eines konkreten Arbeitsfeldes
kénnen diakonisch-theologische Handlungszugange zum Arbeitsfeld erken-
nen und begriinden,

sind vertraut mit Gegenstand und Funktionen Sozialer Arbeit und Diakonie
erkennen Grundstrukturen Sozialer Arbeit und Diakonie und kénnen diese
kritisch reflektieren,

haben ein Grundverstandnis von der Wissenschaft Sozialer Arbeit,

konnen zentrale theoretische Entwiirfe Sozialer Arbeit und Diakonie in ihren
spezifischen Zugangen erfassen und einer kritischen Analyse unterziehen,
sind in der Lage, aktuelle soziale Probleme sowie Aspekte professionellen
Handelns mittels wissenschaftlicher Erkenntnisse und theoretischer Mo-
delle zu deuten (reflexive und analytische Fahigkeiten im Theorie-Praxis-Be-
zug),

entwickeln ein theoretisches Selbstverstandnis fiir das Handeln in der Sozi-
alen Arbeit.

Inhalte

In diesem Modul wird in die Soziale Arbeit als Disziplin und Profession sowie in
die Diakonie eingefuihrt. Die Studierenden setzen sich mit den folgenden Inhal-
ten auseinander:

Baustein 1: Professionsgeschichte und professionelle Identitat

Urspriinge und Entstehungskontexte Sozialer Arbeit und Diakonie
Unterschiedliche Entwicklungslinien der Profession Soziale Arbeit (z.B. Sozi-
alarbeit, Sozialpadagogik, Soziale Arbeit) inklusive der Sozial- und Ideenge-
schichte der gesellschaftlichen Verhaltnisse und Strukturen (Helfen im Wan-
del gesellschaftlicher Bedingungen)

Methodengeschichte der Sozialen Arbeit (u.a. Soziale Einzelhilfe, Soziale
Gruppenarbeit, Gemeinwesenarbeit)

Auseinandersetzung mit Studienwahl und beruflicher Motivation

Berufs- und Wissenschaftsverbande

Baustein 2: Gegenstand und Funktionen Sozialer Arbeit und Diakonie

Definitionen und Verstandnisse Sozialer Arbeit und Diakonie
Grundstrukturen und grundlegende Herausforderungen Sozialer Arbeit und
Diakonie

Mandatsdiskussion

Soziale Arbeit zwischen Dienstleistung und politischer Instanz

Uberblick iiber die Handlungsfelder der Sozialen Arbeit und Diakonie (histo-
rische Entwicklung und gegenwartige Ausdifferenzierung)
Arbeitsfeldanalyse im eigenen beruflichen Feld
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Baustein 3: Theorien Sozialer Arbeit & Diakonie

e  Wissenschaftsverstandnis der Sozialen Arbeit - Entwicklung der Wissen-
schaft Soziale Arbeit

e Auseinandersetzung mit aktuellen theoretischen Modellen und ihren er-
kenntnistheoretischen Grundlagen

o Grundzige diakonischer Theologie als Zugangsoption fiir Soziale Arbeit

e Judisch-christliche Begriindung sozialen Handelns

e Einfiihrung in den wissenschaftlichen Umgang mit biblischen Texten als Ori-
entierung diakonischen Handelns

Modulbausteine

Baustein 1: Professionsgeschichte und professionelle Identitat

(24 Std. Prasenzstudium; 48 Std. Selbststudium; 48 Std. Praxis)
Baustein 2: Gegenstand und Funktionen Sozialer Arbeit und Diakonie
(20 Std. Prasenzstudium; 40 Std. Selbststudium; 40 Std. Praxis)
Baustein 3: Theorien Sozialer Arbeit und Diakonie

(28 Std. Prasenzstudium; 56 Std. Selbststudium; 56 Std. Praxis)

Lehrformen Vortrag, Impulsreferat, Lehrgesprach, Kleingruppenarbeit, individuelle Textar-
beit, alternative Methoden der Bibelarbeit
Voraussetzungen Keine

Verwendbarkeit

Dieses Modul findet einzig in diesem Studiengang Verwendung

Modulprifung

Portfolio oder Hausarbeit (der_die Dozent_in legt die Prifungsform vor Semes-
terbeginn fest, siche Anmerkung S. 13)

Credits 12

Workload Gesamt: 360 Stunden (72 Std Prasenzstudium; 144 Std. Selbststudium; 144
Std. Praxis)

Haufigkeit Beginn jahrlich im Wintersemester, Fortsetzung im Sommersemester

Dauer Zwei Semester

15



Berufsintegrierender Bachelorstudiengang BASRALIN E/'X\HAUS

Soziale Arbeit & Diakonie (B.A.)

Evangelische Hochschule
fiir Soziale Arbeit & Diakonie

Modul 2: Ethik und Differenzsensibilitit

Modulverantwortlicher

Prof. Dr. Hendrik Hover

Qualifikationsziele

Die Studierenden erweitern ihr professionelles Selbstverstandnis um eine reflek-
tierte ethische Haltung und erarbeiten sich ein begriindetes, berufsethisches Fun-
dament. Sie

kennen ausgewahlte ethische Dimensionen menschlichen Handelns

sind in der Lage, Disziplin und Profession Sozialer Arbeit in ihren ethischen
Grundlagen und Beziigen zu erfassen,

erkennen die Relevanz ethischer Fragen fiir das professionelle Handeln, ver-
fliigen diesbeziiglich liber analytische und reflexive Fahigkeiten und sind in
der Lage, hiermit verantwortungsvoll umzugehen,

konnen Ethik als theologisch-religiose und philosophische Disziplin in der
Grundlegung des Handelns erkennen,

haben ihr eigenes professionelles Alltagshandeln ethisch reflektiert,
verfiigen uber ein differenziertes Wissen zu den Menschenrechten und koén-
nen sie als Wertekategorie ihres beruflichen Handelns reflektieren,

sind in der Lage, eine advokatorische Haltung einzunehmen,

konnen die Herausforderungen einschatzen, die mit dem professionellen An-
spruch, fiir soziale Gerechtigkeit einzutreten, verbunden sind,

haben Kenntnisse liber gesellschaftliche Pluralisierungs- und Individualisie-
rungsprozesse und deren Auswirkungen auf die Lebenswelten von Adres-
sat_innen sowie auf die Gestaltung professionellen Handelns,

sind in der Lage, Identitatsbildungs- und Zugehorigkeitsprozesse zu verste-
hen,

verfigen uber reflektiertes Wissen zu sozialen Differenzkategorien, damit
verbundenen gesellschaftlichen Machtstrukturen und sozialen Konstrukti-
onsprozessen sowie zu Intersektionalitat,

erkennen Formen der Diskriminierung aufgrund von sozialen Zugehérigkei-
ten und kennen Strategien gegen Diskriminierung und Vorurteile,

sind sich ihrer eigenen kulturellen Pragung bewusst, auch hinsichtlich des
Religiosen, und konnen diese selbstkritisch reflektieren,

sind handlungsfahig in irritierenden Situationen des Berufsalltags (Empathie,
Ambiguitatstoleranz, Umgang mit Kontingenzerfahrungen),

entwickeln eine Grundposition einer verstandigungsorientierten Sozialen Ar-
beit.

Inhalte

Die Studierenden setzen sich mit grundlegenden (berufs-)ethischen und differenz-
sensiblen Fragen der Sozialen Arbeit und Diakonie auseinander. Dabei vertiefen
sie die folgenden Inhalte:

Ethische Grundlagen: Werte, Normen und ihre Begriindungen, Berufsethik

Christliche Sozialethik, Theologie des Helfens

Menschenrechte, Soziale Arbeit als Menschenrechtsprofession

Soziale Gerechtigkeit als Herausforderung fur eine plurale Gesellschaft

Reflexion berufsethischer Grundlagen im Hinblick auf die fachliche Praxis in

unterschiedlichen Arbeitsfeldern

Kritische Auseinandersetzung mit sozialarbeitsbezogenen Ansatzen und Bei-

tragen zur Einlosung berufsethischer Anspriiche, insbes. mit differenz- und

religionssensiblen Konzepten

— Normalitat und Differenz in der Sozialen Arbeit

—  Erfahrung und Umgang mit ,Fremden“, ,Anderssein“ in der eigenen be-
ruflichen Praxis

— Der Kultur-Begriff: Kultur als Lebensweise unterschiedlicher sozialer
Gruppen, Dominanzkultur, Funktion von Kultur

— Soziale Differenzierungsprozesse, Diskriminierungs- und Machtverhalt-
nisse

— Ergebnisse von queer studies und Intersektionalitatsforschung

— Methoden und Verfahren differenzsensibler Sozialer Arbeit: Differenzsen-
sibler Umgang mit der Pluralitat von Normen und Wertvorstellungen
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— Organisationale Strategien des Umgangs mit Vielfalt und Differenz: Inter-
religiése, interkulturelle Offnung sozialer Organisationen, Diversity Ma-
nagement; Antidiskriminierungsstrategien, z.B. Gender-Mainstreaming,
Cultural-Mainstreaming, Inklusion

— Die praktische Umsetzung des differenzsensiblen Paradigmas im eige-
nen Berufsfeld - Analyse und kritische Einschatzung

Modulbausteine

Baustein 1: Grundlegung des Ethikbegriffs und ethisches Handeln
(24 Std. Prasenzstudium; 40 Std. Selbststudium; 40 Std. Praxis)
Baustein 2: Menschenrechte und soziale Gerechtigkeit

(24 Std. Prasenzstudium; 32 Std. Selbststudium; 32 Std. Praxis)
Baustein3: Differenzsensible Soziale Arbeit

(24 Std. Prasenzstudium; 48 Std. Selbststudium; 48 Std. Praxis)

Lehrformen Vortrag, Lehrgesprach, Ubungen, Impulsreferat, Einzel- und Gruppenarbeit, Pra-
sentationen
Voraussetzungen Erfolgreiche Teilnahme an Modul 1

Verwendbarkeit

Dieses Modul findet einzig in diesem Studiengang Verwendung

Modulprifung

Ubungsabschluss mit Prasentation oder Hausarbeit (der_die Dozent_in legt die
Prufungsform vor Semesterbeginn fest, sieche Anmerkung S. 13)

Credits 12

Workload Gesamt: 360 Stunden (72 Std Prasenzstudium; 144 Std. Selbststudium; 144
Std. Praxis)

Haufigkeit Jahrlich im Sommersemester

Dauer Ein Semester
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Grundcurriculum - Handlungskonzepte und Methoden Sozialer Arbeit & Diakonie

Module

Se-
mester

Bausteine

Cre-
dits

Prasenz

Eigen-
studium

Praxis

Modulpriifung

Modul 3:
Konzepte und Me-
thoden Sozialer
Arbeit & Diakonie

zialer Arbeit & Diakonie

Baustein 1:
Grundlagen methodi-
schen Handelns

Baustein 2:
Konzepte und Metho-
den |: Einzelfallbezo-
gene Konzepte und
Methoden

Baustein 3:
Konzepte und Metho-
den Il Gruppenbezo-
gene und sozialraum-
orientierte Konzepte
und Methoden

12

72

144

144

Klausur oder
Hausarbeit

Modul 4:
Multiperspektivi-
sche Fallarbeit

Handlungskonzepte und Methoden So-

Baustein 1:
Multiperspektivische
Fallarbeit

48

96

96

Portfolio oder
Klausur

* Zu den alternativen Prifungsarten siehe Anmerkung S.13
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Modul 3: Konzepte und Methoden Sozialer Arbeit & Diakonie

Modulverantwortlicher

Hans-Josef Lembeck

Qualifikationsziele

Die Studierenden verfiigen uber fundiertes Grundlagenwissen zu Konzepten
und Methoden der Sozialen Arbeit und haben diesbeziiglich professionelle
Handlungs- und Reflexionsfahigkeit entwickelt. Sie

erkennen Konzepte als umfassende Handlungsentwiirfe und Grundgerust
ihrer professionellen Praxis,

sind in der Lage, zwischen Beschreibungs-, Erklarungs- und Wertewissen zu
unterscheiden und kénnen auf dieser Grundlage Handlungswissen argu-
mentieren,

kénnen ihr alltagliches berufliches Handeln konzeptionell begriinden
haben ein differenziertes und kritisches Verstandnis vom Methodenbegriff
erarbeitet,

sind in der Lage, Konzepte und Methoden handlungstheoretisch zu rahmen
sowie berufsethisch einzuordnen und zu reflektieren,

wissen, wie sie Konzepte und Methoden fall- und arbeitsfeldbezogen reflek-
tiert einsetzen und weiterentwickeln konnen,

konnen eigenstandig Prozesse in der Sozialen Arbeit planen und konzeptio-
nieren, ihr Handeln methodisch strukturieren, Handlungsplane adressat_in-
nenorientiert realisieren und bewerten,

erkennen Moglichkeiten und Grenzen des Einsatzes von Konzepten und Me-
thoden,

verfiigen uber einzelfallorientierte Handlungsfahigkeiten (z.B. Beratung,
Seelsorge),

sind sich der Machtasymmetrien in der Adressat_innen-Professionellen-Be-
ziehung bewusst und gehen damit verantwortungsvoll um,

respektieren die Miindigkeit der Adressat_innen,

sind sich dariiber bewusst, dass gelingende Begleitprozesse der Koopera-
tion der Adressat_innen bediirfen,

handeln lebenswelt- und ressourcenorientiert und sind in der Lage Em-
powermentstrategien zu konzipieren,

kénnen individuelle sowie institutionelle Netzwerkanalysen durchfiihren und
in ihr professionelles Handeln integrieren,

erfassen die Bedeutung und Herausforderung sozialraumlichen Handelns in
allen Arbeitsfeldern der Sozialen Arbeit und verflugen lber entsprechende
gruppenbezogene und sozialraumliche Handlungsfahigkeiten,

entwickeln die Fahigkeit zur kritischen Auseinandersetzung mit den Ansat-
zen und deren Weiterentwicklung und erweitern auf diese Weise ihre pro-
fessionelle Identitat.

Inhalte

In diesem Modul steht die konkrete Gestaltung professioneller Praxis im Vor-
dergrund. Die Studierenden erwerben konzeptionelle und methodische Hand-
lungsfahigkeit, erproben und reflektieren sie, u.a. anhand von Ubungen und

Fallbeispielen. Dabei setzen sie sich mit den folgenden Inhalten auseinander.

Baustein 1: Grundlagen methodische Handelns

e Zusammenhange zwischen Konzept, Methoden, Verfahren bzw. Techniken

o Konzepte als Grundlage professionellen Handelns sowie als Ansatzpunkt
von Qualitatssicherung
Elemente von Konzepten (Ziele, Inhalte, Prinzipien, Methoden, Verfahren)
Kritische Auseinandersetzung mit dem Methodenbegriff, Reflexion des
»Technologiedefizites” der Sozialen Arbeit und Erarbeitung eines integrier-
ten Methodenverstandnisses

Baustein 2: Konzepte und Methoden I: Einzelfallbezogene Konzepte und Metho-
den

o Beziehungsgestaltung in professionellen Kontexten
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o Asymmetrien, stellvertretende Deutung und professionelle Verantwortung

o Kommunikation und Gesprachsfihrung

o Bedeutung und Beriicksichtigung der Kontexte des professionellen Han-
delns

e Methoden des Fallverstehens, der Fallinterpretation sowie der systemati-
schen Planung und Durchfiihrung von Interventionen gemeinsam mit den
Adressat_innen

o Ressourcenorientierte Fallarbeit und Beratung

o Biografiearbeit

e Ausgewahlte Ansatze der Beratung in der Sozialen Arbeit und Diakonie, u.a.
Soziale Beratung, klientenzentrierte Beratung, systemische Beratung, 16-
sungsfokussierte Kommunikation, religionssensible Beratung, Seelsorge

e HKollegiale Beratung

Baustein 3: Konzepte und Methoden Il: Gruppenbezogene und sozialraumorien-

tierte Konzepte und Methoden

o Ressourcenorientierung: Ressourcen- und Empowermentkonzept, Erhebung
und Systematisierung individueller, gruppenbezogener und sozialrdumlicher
Ressourcen

e Sozialpadagogische Arbeit mit Gruppen

o Netzwerkorientierung: Netzwerktheorien, Methoden zur Analyse personli-
cher, institutioneller und sozialraumlicher Netzwerke

e Sozialraumorientierung: Sozialraum-Begriff, Sozialraumanalysen, sozial-
raumliche Handlungsansatze

Modulbausteine

Baustein 1: Grundlagen methodischen Handelns

(24 Std. Prasenzstudium; 48 Std. Selbststudium; 48 Std. Praxis)

Baustein 2: Konzepte und Methoden I: Einzelfallbezogene Konzepte und Me-
thoden

(24 Std. Prasenzstudium; 48 Std. Selbststudium; 48 Std. Praxis)

Baustein 3: Konzepte und Methoden II: Gruppenbezogene und sozialraumorien-
tierte Konzepte und Methoden

(24 Std. Prasenzstudium; 48 Std. Selbststudium; 48 Std. Praxis)

Lehrformen

Lehrgesprach, Einzel- und Gruppenarbeit, Impulsreferate, Textarbeit, Ubungen

Voraussetzungen

Keine

Verwendbarkeit

Dieses Modul findet einzig in diesem Studiengang Verwendung

Modulpriifung

Klausur oder Hausarbeit (der/die Dozent_in legt die Priifungsform vor Semester-
beginn fest, sieche Anmerkung S.13)

Credits 12

Workload Gesamt: 360 Stunden (72 Std Prasenzstudium; 144 Std. Selbststudium; 144
Std. Praxis)

Haufigkeit Beginn jahrlich im Sommersemester, Fortsetzung im Wintersemester

Dauer Zwei Semester
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Modul 4: Multiperspektivische Fallarbeit

Modulverantwortlicher

Hans-Josef Lembeck

Qualifikationsziele

Die Studierenden sind in der Lage, konzeptionell und methodisch geleitet in Ab-

S

prache mit den Adressat_innen Hilfeprozesse zu begleiten und zu reflektieren.

Sie

sind vertraut mit einer multiperspektivischen Herangehensweise im Hin-
blick auf das Verstehen, Deuten, Planen, Handeln und Reflektieren in der
Fallarbeit,

konnen auf dieser Grundlage Lebenssituationen, Bedarfslagen und Interes-
sen von Adressat_innen bzw. Adressat_innengruppen differenzsensibel und
lebensweltorientiert identifizieren sowie Handlungsnotwendigkeit erkennen,
haben gelernt, das ihnen zur Verfiigung stehende Wissen und Konnen zu
diesem Zweck gezielt heranzuziehen, im Hinblick auf die berufspraktische
Relevanz und Anwendbarkeit hin zu analysieren und sich ggfs. weiteres, ver-
tieftes Wissen zu erarbeiten,

sind in der Lage, das relevante Wissen und Kénnen in Beziehung zueinan-
der zu setzen und auf Falle und Praxisfelder anzuwenden, Interventions-
moglichkeiten zu entwickeln, fachlich zu argumentieren und zu vertreten,
haben gelernt, praxisfeldiibergreifend zu denken und die Potenziale von Ko-
operation, Koordination und Vernetzung zu verstehen und zu nutzen,
reflektieren ihr professionelles Handeln und ihre Rolle im Feld selbstkri-
tisch,

entwickeln auf der Grundlage des aktuellen Stands der Fachliteratur ein kri-
tisches Bewusstsein fir den umfassenden interdisziplindren Kontext der So-
zialen Arbeit und tibernehmen Verantwortung fiir die Risiken ihres Han-
delns.

Inhalte

Im Zentrum dieses Moduls steht das Eintiben professionellen Handelns anhand
der exemplarischen Erarbeitung von Fallen aus der Praxis. Durch die interdiszip-

nare Zusammenfihrung und Anwendung von im Studium und in der Praxis er-

worbenem Wissen und erworbenen Handlungsfahigkeiten findet dabei eine ver-
tiefte Theorie-Praxis-Reflexion statt. Die Studierenden befassen sich mit

Multiperspektivitat in der Fallarbeit

unterschiedlichen Modellen des Fallverstehens und der sozialpadagogi-
schen Diagnostik

der Bedeutung von Biografie, Lebenswelt und Lebenssituation
Asymmetrien, stellvertretender Deutung und professioneller Verantwortung
der Entwicklung von Handlungskonzepten und -planen unter Beriicksichti-
gung von relevanten sozialwissenschaftlichen, handlungstheoretischen und
-methodischen, berufsethischen, gesellschaftspolitischen und rechtlichen
Aspekten

der begriindeten interdisziplinaren Verkniipfung dieses Wissen in Bezug auf
die zu erarbeitenden Falle

Schnittstellen, Kooperations- und Vernetzungsméglichkeiten im Hinblick auf
die Fallbearbeitung

der (Selbst-)Reflexion und Bewertung von Hilfeprozessen

Modulbausteine

Baustein 1: Multiperspektivische Fallarbeit
(48 Std. Prasenzstudium; 96 Std. Selbststudium; 96 Std. Praxis)

Lehrformen Vortrag, Lehrgespyéch, Kleingruppenarbeit, Fallarbeit, Protokollarbeit, Rollen-
spiel, Textarbeit, Ubungen, Prasentationen
Voraussetzungen Erfolgreiche Teilnahme an Modul 1, 2 und 3

Verwendbarkeit

Dieses Modul findet einzig in diesem Studiengang Verwendung

Modulprifung

Portfolio oder Klausur (der_die Dozent_in legt die Priifungsform vor Semester-
beginn fest, siche Anmerkung S.13)

Credits 8

Workload Gesamt: 48 Std. Prasenzstudium; 96 Std. Selbststudium; 96 Std. Praxis
Haufigkeit Jahrlich im Wintersemester

Dauer Ein Semester
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Grundcurriculum - Gesellschaftliche und institutionelle Rahmenbedingungen Sozialer

Arbeit & Diakonie
Module S¢- | Bausteine Cre- | prasenz | 198N | prayis | Modulpriifun
mester dits studium P g
Baustein 1:
1 Das Rechtssystem als
Modul 5: Gr_undlage Sozialer Ar- 5 36 7 7 Klausur oder
g Sozialrecht | beit Hausklausur
g‘i 1 Baustein 2:
5 Sozialrecht
o
= Baustein 1:
b 2 | Kinder- und Jugendhil-
o Modul 6: ferecht 8 48 9% 9% Klausur oder
g Sozialrecht || Baustein 2: Hausklausur
EQ 3 | Verwaltungsverfah-
c
g g rensrecht
X
o .© Baustein 1:
Z 0 2 | Marktwirtschaft und
5 o3 | Modul 7: Sozialstaat
= = | Sozialpolitische Baustein 2: .
=20 ! ) : Hausarbeit o-
é -E und wirtschaftli- 2 Sozia|po|itische Ent- 8 48 96 96 der Referat
n < ghe Rahmen-be- wicklungen
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* Zu den alternativen Priifungsarten siehe Anmerkung S.13
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VO
DAS RAUHE Y HAUS

Evangelische Hochschule
fiir Soziale Arbeit & Diakonie

Modul 5: Sozialrecht I

Modulverantwortliche

Dr. Anneke Wiese

Qualifikationsziele

Die Studierenden

e sind in der Lage zur systematischen Erarbeitung rechtlicher Kenntnisse als
Voraussetzung adressat_innenorientierter Sozialer Arbeit,

e erwerben Rechtsstruktur- und Rechtserfassungskompetenz,

o kennen die fiir die Soziale Arbeit relevanten sozialrechtlichen Leistungsge-
setze,

e haben die methodischen Fahigkeiten, Sachverhalte aus dem Gebiet des So-
zialrechts juristisch zu deuten und sachgerecht beurteilen zu konnen, um
auf dieser Basis Adressat_innen fachlich qualifiziert auf dem Gebiet des
SGB Il und SGB XII beraten zu kénnen.

Inhalte

e Aufbau der Rechtsordnung, der Rechtsgrundlagen Sozialer Arbeit und der
methodischen Grundlagen der Rechtsanwendung

o Uberblick iiber relevante verfassungsrechtliche, sozialrechtliche und privat-
rechtliche Grundlagen fiir die Soziale Arbeit

e Analyse der Bedeutung des Rechts fiir die Soziale Arbeit

o Betrachtung ausgewahlter Schwerpunkthemen aus dem Sozialleistungs-
recht wie Sozialhilfe (SGB XII), Arbeitslosengeld I, Kindergeld, Elterngeld,
Wohngeld

e Grundziige des sozialrechtlichen Leistungsgesetzes SGB Il auf der Basis ei-
ner umfassenden detaillierten Darstellung der arbeitsmarktpolitischen Ziel-
setzungen, des Leistungssystems und der Anspruchsvoraussetzungen

Modulbausteine

Baustein 1: Das Rechtssystem als Grundlage Sozialer Arbeit
(12 Std. Prasenzstudium; 24 Std. Selbststudium; 24 Std. Praxis)
Baustein 2: Sozialrecht

(24 Std. Prasenzstudium; 48 Std. Selbststudium; 48 Std. Praxis)

Lehrformen

Impulsreferate, Ubungen, Fallarbeit, Textarbeit, Unterrichtsgesprach

Voraussetzungen

Keine

Verwendbarkeit

Dieses Modul findet einzig in diesem Studiengang Verwendung

Modulpriifung

Klausur oder Hausklausur (der_die Dozent_in legt die Prifungsform vor Semes-
terbeginn fest, siche Anmerkung S.13)

Credits 6

Workload Gesamt: 36 Std. Prasenzstudium; 72 Std. Selbststudium; 72 Std. Praxis
Haufigkeit Jahrlich im Wintersemester

Dauer Ein Semester
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Modul 6: Sozialrecht II

Modulverantwortliche

Dr. Anneke Wiese

Qualifikationsziele

Die Studierenden

o verfiigen liber Rechtsdetailkompetenz im Kinder- und Jugendhilferecht
(SGB Vi),

o kennen die fiir die Soziale Arbeit relevanten sozialrechtlichen Leistungsge-
setze,

o haben die methodischen Fahigkeiten, Sachverhalte aus dem Gebiet des
Kinder- und Jugendhilferechts juristisch zu deuten und sachgerecht beurtei-
len zu konnen, um auf dieser Basis Adressat_innen fachlich qualifiziert be-
raten zu kdnnen,

e kennen die verwaltungsrechtlichen Grundlagen,

e verfiigen lUber entsprechende Rechtserfassungs- und Rechtsanwendungs-
kompetenz, sodass sie systematische Rechtsverstofie in Leistungsbeschei-
den erkennen kénnen.

Inhalte

e Recht auf Erziehung, Kinder- und Jugendschutz, die Forderung der Erziehung
in der Familie, die Hilfe zur Erziehung und die Tragerschaft und Organisation
der Jugendhilfe

e Familienrechtliche Grundlagen fiir die Anwendung des SBG VI

o Reflexion der Bedeutung des SGB VIlI fiir die Arbeitsbedingungen und -ge-
staltungen in sozialarbeiterischer Praxis

o Bearbeitung exemplarischer Praxisfalle

e Grundlagen des Verwaltungsverfahrensrechts

o Systematische Darstellung der Prinzipien und des Ablaufes des Verwal-
tungsverfahrens anhand von Fallen aus dem Sozialleistungsrecht

e Zentrale Handlungsformen des Verwaltungsaktes

o  Widerspruchsverfahren

o Reflexion der Relevanz des Verwaltungsverfahrensrechts fiir die Tatigkeit
im Bereich der Sozialen Arbeit

Modulbausteine

Baustein 1: Kinder- und Jugendhilferecht
(24 Std. Prasenzstudium; 48 Std. Selbststudium; 48 Std. Praxis)
Baustein 2: Verwaltungsverfahrensrecht
(24 Std. Prasenzstudium; 48 Std. Selbststudium; 48 Std. Praxis)

Lehrformen

Impulsreferate, Ubungen, Fallarbeit, Textarbeit, Unterrichtsgesprach

Voraussetzungen

Erfolgreiche Teilnahme an Modul 5

Verwendbarkeit

Dieses Modul findet einzig in diesem Studiengang Verwendung

Modulprifung

Klausur oder Hausklausur (der_die Dozent_in legt die Prifungsform vor Semes-
terbeginn fest, siche Anmerkung S.13)

Credits 8

Workload 48 Std. Prasenzstudium; 72 Std. Selbststudium; 72 Std. Praxis
Haufigkeit Beginn jahrlich im Sommersemester, Fortsetzung im Wintersemester
Dauer Zwei Semester
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Soziale Arbeit & Diakonie (B.A.)

Evangelische Hochschule
fiir Soziale Arbeit & Diakonie

Modul 7: Sozialpolitische und wirtschaftliche Rahmenbedingungen

Modulverantwortliche

Sebastian Plischke

Qualifikationsziele

Die Studierenden

¢ kennen die politischen und 6konomischen Rahmenbedingungen der Sozia-
len Arbeit und die relevanten Theorien und Modelle der Sozialpolitik und -
okonomie und konnen diese kritisch reflektieren,

e konnen den sozialen, politischen und 6konomischen Hintergrund ihres be-
ruflichen Handelns in Hinblick auf staatliche Zielsetzungen und eigene Ide-
ale reflexiv problematisieren,

o kennen die sozialpolitischen Entwicklungen und kénnen deren Bedeutung
fur ihr berufliches Handeln reflektieren,

e kennen die Mechanismen, die soziale Ungleichheit und Ausschlief3ung pro-
duzieren und

e sind in der Lage, das erworbene Wissen fiir ihre Bearbeitung weiterfiihren-
der Hilfestellungen gezielt einzusetzen,

e sind in der Lage, das Wissen fiir die kritische Analyse von Prozessen der So-
zialen Arbeit und ihre Rahmenbedingungen zu nutzen.

Inhalte

In diesem Modul werden die Zusammenhange und Wirkungsbedingungen von

(Sozial-)Staat und Okonomie erarbeitet.

e Theorien und Modelle der Sozialpolitik und -6konomie sowie deren kritische
Reflexion

e  Grundstrukturen der Wirtschaftsordnung der Bundesrepublik Deutschland,
der Prozesse der politischen Willensbildung und der Funktion und Entwick-
lung des Sozialstaates

o Das Zusammenspiel von Wirtschafts- und Gesellschaftssystem und der
Funktionsweise und Ausformung des Sozialstaates

e Sozialpolitische Entwicklungen (neue Steuerung, aktivierende Sozialpolitik,
Teilhabe- und Inklusionsparadigma)

e Systembedingte Konstruktion sozialer Ausschliefung

Modulbausteine

Baustein 1: Marktwirtschaft und Sozialstaat

(16 Std. Prasenzstudium; 32 Std. Selbststudium; 32 Std. Praxis)
Baustein 2: Sozialpolitische Entwicklungen

(16 Std. Prasenzstudium; 32 Std. Selbststudium; 32 Std. Praxis)
Wahl-Baustein 3: Soziale Ungleichheit & Soziale Ausschliefung
(16 Std. Prasenzstudium; 32 Std. Selbststudium; 32 Std. Praxis)

Lehrformen Vortrag, Lehrgesprach, Einzel- und Gruppenarbeit, Impulsreferat, Prasentatio-
nen, Textarbeit
Voraussetzungen Keine

Verwendbarkeit

Dieses Modul findet einzig in diesem Studiengang Verwendung

Modulpriifung

Hausarbeit oder Referat (der_die Dozent_in legt die Priifungsform vor Semester-
beginn fest, siehe Anmerkung S.13)

Credits 8

Workload 48 Std. Prasenzstudium; 96 Std. Selbststudium; 96 Std. Praxis
Haufigkeit Jahrlich im Sommersemester

Dauer Ein Semester
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Soziale Arbeit & Diakonie (B.A.)

VO
DAS RAUHE Y HAUS

Evangelische Hochschule
fiir Soziale Arbeit & Diakonie

Modul 8: Organisationale Rahmenbedingungen

Modulverantwortliche Prof. Dr. Hendrik Hover

Qualifikationsziele Die Studierenden

kennen Strukturen und Modelle von Organisationen, deren Funktions-
weise und Aufbau,

haben ein grundlegendes Verstandnis von Organisationen als lernende
Einheiten, die durch soziales Handeln gestaltet werden, entwickelt,
entwickeln ein Verstandnis von den Planungsvoraussetzungen operati-
ver Sozialer Arbeit/Sozialpadagogik und Kompetenzen fiir die Uber-
nahme von Planungs- und Entwicklungsverantwortung und deren fach-
wissenschaftliche Begriindung,

haben die Bedeutung und Rolle, die Leitungen fiir die Initiierung von or-
ganisationalen Lernprozessen haben, reflektiert,

konnen Leitungshandeln vor dem Hintergrund der Kenntnis fachwissen-
schaftlicher Begriindungen sozialarbeiterischer Praxis, ethischer Prinzi-
pien und den fiir die Soziale Arbeit konstitutiven Spannungsverhaltnis-
sen reflektieren,

sind in der Lage, eigene berufliche Erfahrungen mit dem Thema Filihrung
oder Gefiihrt-werden zu reflektieren, theoretische Riickbindungen her-
zustellen sowie das Rollenverstandnis und die Relevanz fiir professio-
nelles Handeln in der Praxis zu analysieren,

haben sich theoretische und konzeptionelle Grundlagen ausgewahliter
Leitungsaufgaben in sozialen Organisationen (z.B. Leitung und Perso-
nalfihrung, Projektentwicklung- und Management oder evangelisches
Profil) erarbeitet und konnen diese in Bezug zu ihrer eigenen Berufspra-
xis kritisch reflektieren.

Inhalte [

Organisationssoziologische Grundlagen; die Organisation als soziales
System in der Sozialarbeit

Strukturen und Modelle von Organisationen im Allgemeinen und Orga-
nisationen der Sozialen Arbeit im Speziellen

Ziele und Grundsatze von Organisationen

Rollen und Zustandigkeiten in Organisationen

Leitungshandeln, Personalfiihrung

Modulbausteine Baustein 1: Strukturen und Modelle von Organisationen
(24 Std. Prasenzstudium; 48 Std. Selbststudium; 48 Std. Praxis)
Wahl-Baustein 2: Leiten und Verantworten

Baustein 2-1: Leitungshandeln
Baustein 2-2: z.B. Konzeptentwicklung & Projektmanagement
Baustein 2-3: Evangelisches Profil

(24 Std. Prasenzstudium; 48 Std. Selbststudium; 48 Std. Praxis)

Lehrformen Impulsreferat, Individuellp Textarbeit, Textarbeit in Kleingruppen, Plenumsdis-
kussion, Gruppenarbeit, Ubung, Prasentation

Voraussetzungen Keine

Verwendbarkeit Dieses Modul findet einzig in diesem Studiengang Verwendung

Modulprifung Hausarbeit oder Praxisreflexion (der_die Dozent_in legt die Prufungsform vor
Semesterbeginn fest, siehe Anmerkung S.13)

Credits 8

Workload 48 Std. Prasenzstudium; 96 Std. Selbststudium; 96 Std. Praxis

Haufigkeit Beginn jahrlich im Sommersemester, Fortsetzung im Wintersemester

Dauer Zwei Semester
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Evangelische Hochschule
fiir Soziale Arbeit & Diakonie

Modul 9: Individuum, Sozialisation und Gesellschaft

Modulverantwortlicher

Sebastian Plischke

Qualifikationsziele

Die Studierenden

o kennen grundlegende soziologische, padagogische und psychologische Er-
klarungsmuster fiir die Phase des Aufwachsens und kénnen mit ihrer Hilfe
Zusammenhange und Wechselwirkungen zwischen dem Individuum, seiner
Sozialisation und den jeweiligen soziokulturellen Kontexten aufzeigen,

¢ kennen zentrale sozialisationstheoretische Erklarungsansatze und konnen
ihre Relevanz fiir die Soziale Arbeit einschatzen und beurteilen,

o reflektieren die eigene Biografie, Erziehung und Sozialisation, kennen die
damit einhergehenden Auswirkungen auf die Persénlichkeit und kénnen
diese im eigenen professionelle Handeln und Denken kritisch mitdenken,

o kennen aktuelle Gesellschaftsdiagnosen und vorherrschende Ungleichheits-
dimensionen, die im Verhaltnis von Individuum und Gesellschaft zum Aus-
druck kommen und sind dazu befahigt, die damit einhergehenden Anforde-
rungen an Soziale Arbeit herauszuarbeiten,

o kennen konstruktivistische Ansatze und kénnen diese hinsichtlich ihrer Re-
levanzen und Potenziale furr die sozialwissenschaftliche Analyse gesell-
schaftlicher Phanomene beurteilen,

o diskutieren die soziale und sozialarbeiterische Bedeutung von Religion und
kennen zentrale Fragestellungen und Theorien der Religionssoziologie.

Inhalte

o Uberblick zu den Grundbegriffen der Erziechungswissenschaft

e Erziehungs-, Bildungs- und Sozialisationstheorien

e Gesellschaftsdiagnosen (z.B. Individualisierung, Dienstleistungs- und Wis-
sensgesellschaft)

e  Konstruktionen von Kindheit, Jugend und Familie im Kontext sozialen Wan-
dels

o Der (Sozial-)Konstruktivismus als Erkenntnistheorie

e Soziologie sozialer Ungleichheiten (z.B. Wohistand, Macht, Bildung, Arbeit,
Gesundheit)

e Grundbegriffe und Theorien der Religionssoziologie

Modulbausteine

Baustein 1: Grundbegriffe Bildung, Erziehung und Sozialisation
(20 Std. Prasenzstudium; 40 Std. Selbststudium; 40 Std. Praxis)
Wahl-Baustein 2: Interaktion von Subjekt und Umwelt

- Baustein 2-1: Die gesellschaftliche Konstruktion der Wirklichkeit

- Baustein 2-2: Einflihrung in die Soziologie sozialer Ungleichheiten

- Baustein 2-3: Einfiihrung und Grundbegriffe der Religionssoziologie
(16 Std. Prasenzstudium; 32 Std. Selbststudium; 32 Std. Praxis)

Lehrformen Vortrag, Lehrgesprach, Einzel- und Gruppenarbeit, Impulsreferat, Prasentationen,
Textarbeit
Voraussetzungen Keine

Verwendbarkeit

Dieses Modul findet einzig in diesem Studiengang Verwendung

Modulprifung

Hausarbeit

Credits 6

Workload 36 Std. Prasenzstudium; 72 Std. Selbststudium; 72 Std. Praxis
Haufigkeit Jahrlich im Wintersemester

Dauer Ein Semester
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Praxisforschung

Se- . Cre- iy Eigen- . "
Module mester Bausteine dirtes Prasenz stlgtezl?um Praxis | Modulpriifung
Modul 10: Baustein 1:
Einfliihrung ins 1 Einfihrung in das for-
Studium und in schende Lernen 10 60 120 120 Murldllche
Forschungsme- . Prifung
thoden der Sozi Baustein 2:
| 0 :E .fr ozla-1 2 | Grundlagen empiri-
en Arbel scher Sozialforschung
Baustein 1:
Forschungswerkstatt:
3 Forschungsfrage &
Modul 11: Forschungsdesign ent-
Forschungs- wickeln 10 | 60 | 120 | 120 | Referatoder
. Hausarbeit
werkstatt, Teil 1 .
Baustein 2:
4 | Forschungswerkstatt:
Forschungsprojekt
durchfiihren
Baustein 1:
Forschungswerkstatt:
5 Forschungsergebnisse
Modul 12: ?;?e\/:]enen und aufbe-
Forschungs- - 8 48 96 96 Hausarbeit
. Baustein 2:
werkstatt, Teil 2 .
Forschungswerkstatt:
6 Forschungsergebnisse

darstellen und prasen-
tieren

* Zu den alternativen Priifungsarten sieche Anmerkung S.13
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Evangelische Hochschule
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Modul 10: Einfithrung ins Studium und in Forschungsmethoden der So-

zialen Arbeit

Modulverantwortliche_r

Alle hauptamtlichen Dozent_innen

Qualifikationsziele

Die Studierenden

e haben sich mit den An- und Herausforderungen des Studiums der Sozialen
Arbeit und ihrer sich damit verandernden Rolle auseinandergesetzt,

e kennen die Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens, konnen wissenschaft-
liche Quellen von nicht-wissenschaftlichen Quellen unterscheiden, Recher-
che betreiben, Quellen kritisch einschatzen und haben sich das Handwerks-
zeug zum Verfassen wissenschaftlicher Arbeiten erarbeitet,

e haben ein grundlegendes Wissen uber Erkenntnistheorien und Methoden
empirischer Sozialforschung, wobei ein besonderer Fokus auf qualitative Me-
thoden gelegt wird und haben deren Bedeutung fiir das Studium und die Pra-
xis der Sozialen Arbeit reflektiert,

e sind in der Lage, Ergebnisse wissenschaftlicher Studien zu interpretieren und
entwickeln praktische Kompetenzen in der Anwendung empirischer Metho-
den.

e Sie entwickeln eine auf ethischen Pramissen basierende Forschungshaltung
und wissen um die Bedeutung einer respektvollen Haltung gegeniiber den
Adressat_innen von Forschung und der Sozialen Arbeit im Allgemeinen.

Inhalte

e Einfiihrung in das Studium der Sozialen Arbeit

e Einfiihrung in das Forschende Lernen und die Grundlagen des wissenschaft-
lichen Arbeitens

e Geschichte und Entwicklung empirischer Sozialforschung

e Quantitative und qualitative Erhebungs- und Auswertungsmethoden der em-
pirischen Sozialforschung

e HKonstruktion, Diskussion und Reflexion von Forschungsdesigns fiir unter-
schiedliche Fragestellungen

Modulbausteine

Baustein 1: Einflihrung in das Studium der Sozialen Arbeit und wissenschaftli-
ches Arbeiten

(32 Std. Prasenzstudium; 64 Std. Selbststudium; 64 Std. Praxis)

Baustein 3: Grundlagen empirischer Sozialforschung

(28 Std. Prasenzstudium; 56 Std. Selbststudium; 56 Std. Praxis)

Lehrformen Impulsreferat, Individuelle Textarbeit, Textarbeit in Kleingruppen, Ubungen, Ex-
pansive Lernformen, Exkursionen, Hospitationen, Besuch von Tagungen, Lernen
durch Lehren, Anfertigen von Exposés, Erstellung eines Forschungsportfolios,
Forschungstagebiicher

Voraussetzungen Keine

Verwendbarkeit

Dieses Modul findet einzig in diesem Studiengang Verwendung

Modulpriifung

Miindliche Priifung

Credits 10

Workload 60 Std. Prasenzstudium; 120 Std. Selbststudium; 120 Std. Praxis
Haufigkeit Beginn jahrlich im Wintersemester, Fortsetzung im Sommersemester
Dauer Zwei Semester
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Modul 11: Forschungswerkstatt, Teil 1

Modulverantwortliche_r

Alle hauptamtlichen Dozent_innen

Qualifikationsziele

Die Forschungswerkstatt zielt darauf, praxisrelevante Forschungsfragen mittels

Methoden der empirischen Sozialforschung zu erforschen. Die Fragestellungen

werden durch die Studierenden moglichst aus der eigenen beruflichen Praxis her-

aus eigenstandig entwickelt, sodass die im Rahmen der Forschungswerkstatt ge-
nerierten Erkenntnhisse von unmittelbarer Praxisrelevanz sind und in den eigenen

Praxisfeldern zur Diskussion gestellt werden konnen.

Die Studierenden

e sind in der Lage, eigene praxisrelevante Forschungsfragen in For-
schungsteams zu entwickeln, zu konkretisieren und theoriegestiitzt einzu-
grenzen,

e konnen die Wahl der zur Bearbeitung der Forschungsfrage dienlichen Erhe-
bungs- und Auswertungsmethoden in Bezug auf ihr Erkenntnisinteresse ar-
gumentieren und plausibilisieren,

e konnen auf dieser Basis ein Forschungsdesign entwickeln, das den theoreti-
schen und ethischen Standards empirischer Sozialforschung entspricht,

e konnen das konzipierte Forschungsdesign prasentieren und inhaltlich be-
griindet verteidigen,

o stellen den Kontakt zum Forschungsfeld her und fiihren erste Erhebungen
durch.

Inhalte

e Entwicklung einer Forschungsfrage und eines passenden Forschungsdesigns

e Recherche und Darstellung des aktuellen Forschungsstands zur Fragestel-
lung

e Forschungsethik

e Erprobung qualitativer Erthebungsmethoden und Reflexion der eigenen Sub-
jektivitat im Forschungsprozess

o Entwicklung eines angemessenen Datenerhebungsinstruments

e Vorbereitung und Durchfiihrung der Datenerhebung

Planung und Herstellung des Zugangs zum Forschungsfeld

Modulbausteine

Baustein 1: Forschungswerkstatt: Forschungsfrage & Forschungsdesign entwi-
ckeln

(32 Std. Prasenzstudium; 64 Std. Selbststudium; 64 Std. Praxis)

Baustein 2: Forschungswerkstatt: Forschungsprojekt durchfiihren

(28 Std. Prasenzstudium; 56 Std. Selbststudium; 56 Std. Praxis)

Lehrformen Impulsreferat, Individuelle Textarbeit, Textarbeit in Kleingruppen, Ubungen, Ex-
pansive Lernformen, Exkursionen, Hospitationen, Besuch von Tagungen, Lernen
durch Lehren, Anfertigen von Exposés, Erstellung eines Forschungsportfolios,
Forschungstagebiicher

Voraussetzungen Erfolgreiche Teilnahme an Modul 10

Verwendbarkeit

Dieses Modul findet einzig in diesem Studiengang Verwendung

Modulpriifung

Referat oder Hausarbeit (der_die Dozent_in legt die Prifungsform vor Semes-
terbeginn fest, sieche Anmerkung S.13)

Credits 10

Workload 60 Std. Prasenzstudium; 120 Std. Selbststudium; 120 Std. Praxis
Haufigkeit Beginn jahrlich im Wintersemester, Fortsetzung im Sommersemester
Dauer Zwei Semester
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Modul 12: Forschungswerkstatt, Teil 2

Modulverantwortliche_r

Alle hauptamtlichen Dozent_innen

Qualifikationsziele

Die Studierenden

e konnen die erhobenen empirischen Daten aufbereiten, methodengestiitzt
auswerten und analysieren sowie dabei mit den beteiligten Akteur_innen
zielorientiert kooperieren,

e konnen die generierten Erkenntnisse in Bezug zum aktuellen Forschungs-
stand diskutieren und interpretieren,

e sind in der Lage, ihre eigenen Erkenntnisse zu prasentieren, zu argumentie-
ren und zu diskutieren sowie einen schriftlichen Bericht zu verfassen.

Inhalte

e Durchfiihrung der Erhebung

e Aufbereitung und Auswertung der empirischen Daten sowie Kooperation mit
dem Forschungsfeld

e Analyse und Bewertung der Forschungserkenntnisse

e Recherche und Vertiefung der Auseinandersetzung mit dem Stand sozialar-
beitswissenschaftlicher Forschung zum Thema der Untersuchung

o Aufbereitung und Prasentation von Zwischenergebnissen und Ergebnissen
der Forschung

e Prasentation und Diskussion der Erkenntnisse im Kreis der beteiligten Ak-
teur_innen

Modulbausteine

Baustein 1: Forschungswerkstatt: Forschungsergebnisse auswerten und aufbe-
reiten

(32 Std. Prasenzstudium; 64 Std. Selbststudium; 64 Std. Praxis)

Baustein 2: Forschungswerkstatt: Forschungsergebnisse darstellen und prasen-
tieren

(16 Std. Prasenzstudium; 56 Std. Selbststudium; 56 Std. Praxis)

Lehrformen Impulsreferat, Individuelle Textarbeit, Textarbeit in Kleingruppen, Ubungen, Ex-
pansive Lernformen, Exkursionen, Hospitationen, Besuch von Tagungen, Lernen
durch Lehren, Anfertigen von Exposés, Erstellung eines Forschungsportfolios,
Forschungstagebiicher

Voraussetzungen Erfolgreiche Teilnahme an Modul 10 und 11

Verwendbarkeit

Dieses Modul findet einzig in diesem Studiengang Verwendung

Modulpriifung

Hausarbeit oder Referat (der_die Dozent_in legt die Priifungsform vor Semester-
beginn fest, siehe Anmerkung S.13)

Credits 8

Workload 48 Std. Prasenzstudium; 96 Std. Selbststudium; 96 Std. Praxis
Haufigkeit Beginn jahrlich im Wintersemester, Fortsetzung im Sommersemester
Dauer Zwei Semester
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Vertiefungsstudium - Kindheit, Jugend und Familie
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fiir Soziale Arbeit & Diakonie

Vertiefung
Kindheit, Jugend und Familie

Se- .
Module mes- | Bausteine g're- Prasenz Elgep- Praxis | Modulpriifung
ter its studium
Baustein 1:
Modul VT-KJF-1: Wis Konstruktion von Kind-
Ge”‘ése, Wandel 15€ | heit, Jugend & Familie
\‘jgfortfr?ge’;‘gﬁns' 75 | 44 | 905 | 905 | Hausarbeit
- . Baustein 2:
::('nd.rl].e't’ Jugend & WiSe | Entwicklung und Ler-
amilie nen im Aufwachsen
Baustein 1:
Struktur, Steuerung
SoSe | ynd Akteur_innen des
Hilfesystems
Modul VT-KJF-2: i
Sozialstaatliche Baustein 2: '
Hilfen fiir Familien, Vertiefung zum offentli- | 7,5 44 90,5 | 90,5 | Hausklausur
Kinder & Jugendli- SoSe | chen Familien- und Ju-
che gendhilferecht
Baustein 3:
SoSe | Kinderschutz und Kin-
deswohlgefahrdung
. Baustein 1:
Modul VT-KJE-3: | 'S | Handlungsfelder
Aufgaben und Baustein 2: Referat oder
Funktionen Sozia- | WiSe | Diagnostik und Fallver- A
ler Arbeit im Feld stehen 75 44 90,5 90.5 Prax[srefle-
; . xion
von Kindheit, Ju- Baustein 3:
gend & Familie WiSe | Konzepte und Metho-
den
Baustein 1:
Implikationen aktueller
Modul VT-KJF-4: Gesellschafts- und
Vertiefung aktqel- SoSe | Zeitdiagnosen fir die
ler fachtheoreti- Soziale Arbeit in der 75 44 90,5 | 90,5 Referat
scher und sozial- Kinder- und Jugend-
und familienpoliti- hilfe
scher Diskurse Baustein 2:
SoSe )

Aktuelle Fachdiskurse

* Zu den alternativen Priifungsarten sieche Anmerkung S.13
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fiir Soziale Arbeit & Diakonie

Modul VT-KJF-1: Genese, Wandel und Gegenwartsverortung von Kind-
heit, Jugend & Familie“

Modulverantwortlicher

Sebastian Plischke

Qualifikationsziele

Die Studierenden

o kennen soziologische Erkldarungsmuster zur sozialen Konstruktion der Le-
bensphasen ,Kindheit“ und ,Jugend®,

e konnen die Zusammenhange zwischen diesen Kindheits- und Jugenddeu-
tungen und ihren soziokulturellen Kontexten und Pfadabhangigkeiten er-
kennen, beschreiben und in ihrer Praxis beriicksichtigen,

e kennen soziologische Erklarungsmuster zum Sozialgefiige der ,Familie“
und sind in der Lage, die Zusammenhange zwischen gesellschaftlichen
und familiaren Wandlungen zu erkennen und hieraus resultierende sozial-
arbeiterische Anforderungen abzuleiten,

e entwickeln ein vertieftes Wissen in Bezug auf die soziale, emotionale und
kognitive Entwicklung und die damit verbundenen Entwicklungs-, Bildungs-
und Lernprozesse im Heranwachsen und kénnen dieses Wissen bei einer
Lebensweltanalyse differenziert beriicksichtigen.

Inhalte

e  Konstruktionen von Kindheit, Jugend & Familie im Wandel der Zeit

e Auf Biografiearbeit gestutzte Auseinandersetzung mit eigenen Kindheits-,
Jugend- und Familienerfahrungen sowie der dazugehorigen Entwicklungs-
und Lernerfahrungen, als Reflexionsfolie fiir eine bewusste Ausgestaltung
der beruflichen Praxis

o Paradigmenwechsel in der Kindheitsforschung (Kindheit als Konstruktion)

e Grundbegriffe der Erziehungswissenschaft (z.B. Erziehung, Bildung, Soziali-
sation)

e Padagogische Ziele, Normen und Werte

o HKlassische und aktuelle Entwicklungs- und Lerntheorien

o Padagogische/religionspadagogische Ansatze

e Bildungsorte und Lernwelten

Modulbausteine

Baustein 1: Konstruktion von Kindheit, Jugend & Familie

(20 Std. Prasenzstudium; 41,5 Std. Selbststudium; 41,5 Std. Praxis)
Baustein 2: Entwicklung und Lernen im Aufwachsen

(24 Std. Prasenzstudium; 49 Std. Selbststudium; 49 Std. Praxis)

Lehrformen Lehrvortrag, Lehrgesprach, Ubungen, Impulsreferate, Textarbeit, Einzel- und
Gruppenarbeit, Hospitation
Voraussetzungen Erfolgreiche Teilnahme an Modul 1 und 5 des Grundcurriculums

Verwendbarkeit

Dieses Modul ist ebenfalls Curriculumsbestandteil des praxisintegrierenden Ba-
chelorstudiengangs ,Soziale Arbeit“

Modulprifung Hausarbeit

Credits 7,5

Workload Gesamt: 225 Stunden (44 Std. Prasenzstudium; 90,5 Std. Selbststudium; 90,5
Std. Praxis)

Haufigkeit Jahrlich im Wintersemester

Dauer Ein Semester
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Evangelische Hochschule
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Modul VT-K]JF-2: Sozialstaatliche Hilfen fiir Familien, Kinder & Jugend-

liche

Modulverantwortlicher  Sebastian Plischke

Qualifikationsziele Die Studierenden

konnen die sozialstaatlichen Hilfen, die im Bereich der Sozialen Arbeit mit
Kindern, Jugendlichen und Familien rechtlich zum Tragen kommen, be-
schreiben und nach ihren Anwendungsbereichen differenzieren,
analysieren die Rollen der verschiedenen Akteur_innen im Feld der Kinder-
und Jugendhilfe und reflektieren die eigene Position als zukiinftige Sozial-
arbeiter_in/Sozialpadagog_in in diesem Rollengeflecht,

konnen einschlagige Gesetzestexte und rechtliche Urteile rezipieren, ihre
Bedeutung fiir die Institutionen im Handlungsfeld einschatzen und ent-
sprechende sozialarbeiterische Schlussfolgerungen ableiten,

konnen gangige Rechtsfalle in den Bereichen von Kinder- und Jugendhilfe
selbststandig l6sen,

kennen familiengerichtliche Verfahrensablaufe

setzen sich mit Handlungskonzepten des Kinderschutzes auseinander,
kennen Verfahren zur Risikoeinschatzung sowie die fachlichen und gesell-
schaftlichen Diskurse um Kindeswohl und Kindeswohlgefahrdung, und
konnen auf dieser Basis Handlungsanforderungen reflektieren und mogli-
che Maf3nahmen ableiten.

Inhalte e Rechtliche Vertiefungen der sozialstaatlichen Leistungen fiir Familien, Miit-
ter, Vater, Kinder und Jugendliche (SGB VIIl, UN-Kinderrechtskonvention,
Kinderforderungsgesetz, Bundeskinderschutzgesetz, BGB Buch 4, Bundes-
elterngeld- und Elternzeitgesetz, StGB)

e Sozialpolitische Steuerungsorgane, -strategien und -instrumente

e Akteur_innen in den Bereichen der sozialstaatlichen Hilfen (Offentliche und
freie Jugendhilfe, Tragerstrukturen) und ihre Zustandigkeitsbereiche (Bun-
des-, Landes- und Gemeindeebene)

e Netzwerkarbeit/Vernetzung

e Familienrechtbezogenes Detailwissen (u.a. elterliche Sorge; Elternverant-
wortung und Kindeswohl)
Vertiefung Kinder- und Jugendhilferechtbezogenes Wissens (u.a. Kinderta-
geseinrichtungen, Leistungsbereiche Familienférderung, Tagesbetreuungs-
férderung, Jugendarbeit, Jugendsozialarbeit, Hilfe zur Erziehung, Gerichts-
hilfen und Inobhuthahme, Verfahrensablauf bei Verdacht auf Kindes-/Ju-
gendlichenwohlgefahrdung)

o Gesetz Uber das Verfahren in Familiensachen und in den Angelegenheiten
der freiwilligen Gerichtsbarkeit (FamFG)

o Leistungsrecht des SGB VIII

e Verfahrensvorgaben des Jugendamtes § 8a SGB VIII

e Sozialraumliche Hilfen und Angebote (SHA) und Reform SGB VIlI

o Bewertungs- und Dokumentationsverfahren bei Verdacht einer Kindeswohl-
gefahrdung (,Kinderschutzbogen*)

Modulbausteine Baustein 1: Struktur, Steuerung und Akteur_innen des Hilfesystems

(4 Std. Prasenzstudium; 9,5 Std. Selbststudium; 9,5 Std. Praxis)
Baustein 2: Vertiefung zum 6ffentlichen Familien- und Jugendhilferecht
(20 Std. Prasenzstudium; 40,5 Std. Selbststudium; 40,5 Std. Praxis)
Baustein 3: Kinderschutz und Kindeswohlgefahrdung

(20 Std. Prasenzstudium; 40,5 Std. Selbststudium; 40,5 Std. Praxis)
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Lehrformen Lehrvortrag, Lehrgesprach, Ubungen, Impulsreferate, Textarbeit, Einzel- und
Gruppenarbeit, Fallarbeit, Hospitation
Voraussetzungen Erfolgreiche Teilnahme an den Modulen 1 und 5 Grundcurriculums sowie Modul

VT-KJF-1

Verwendbarkeit

Dieses Modul ist ebenfalls Curriculumsbestandteil des praxisintegrierenden Ba-
chelorstudiengangs ,Soziale Arbeit"

Modulpriifung

Hausklausur

Credits 7,5

Workload Gesamt: 225 Stunden (44 Std. Prasenzstudium; 90,5 Std. Selbststudium; 90,5
Std. Praxis)

Haufigkeit Jahrlich im Sommersemester

Dauer Ein Semester
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Evangelische Hochschule
fiir Soziale Arbeit & Diakonie

Modul VT-KJF-3: Aufgaben und Funktionen Sozialer Arbeit im Feld von
Kindheit, Jugend & Familie

Modulverantwortlicher

Sebastian Plischke

Qualifikationsziele

Die Studierenden

o konnen auf die Kinder- und Jugendhilfe bezogene Konzepte und Methoden
der Sozialpadagogik beschreiben, ihre Moglichkeiten und Grenzen beurtei-
len, sowie auf die eigene Praxis libertragen und dort realisieren,

e koénnen einschlagige Spannungsfelder und Paradoxien (z.B. ,Tripelman-
dat“, ,Normierung und Standardisierung des Aufwachsens") erkennen, ihre
eigene Rolle und Motivation kritisch reflektieren und einen eigenen fachli-
chen Standpunkt entwickeln, der ihr fachliches Handeln anleiten kann,

e konnen die moglichen Auswirkungen von Belastungssituationen beschrei-
ben,

o konnen Einsatzbereiche fiir diagnostische Instrumente identifizieren sowie
die Instrumente hinsichtlich ihrer Potentiale kritisch einschatzen

e konnen diagnostische Aussagen zu individuellen Entwicklungsverlaufen kri-
tisch hinterfragen und auf dieser Basis erste sozialpadagogische Hand-
lungsempfehlungen ableiten.

Inhalte

e Handlungsfelder der Sozialen Arbeit im Bereich der Kinder- und Jugendhilfe

e Aktuelle Theorien, Methoden und Verfahren der Bedarfsfeststellung, der
padagogischen Diagnostik, des hermeneutischen Fallverstehens und der
Hilfeplanung

e  Theorien und Konzepte zur Gestaltung von Erziehungs-, Bildungs- und Be-
treuungsprozessen in Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe (z.B. Kin-
dertageseinrichtungen, ganztagiges Lernen in der Schule)

e Grundlagen und Methoden der Qualitatsentwicklung

o Ethische, fachwissenschaftliche und fachpolitische Theorien und Positio-
nen zur Sozialen Arbeit/Sozialpadagogik im Bereich der Kinder- und Ju-
gendhilfe

e Theorie und Praxis der Beratung von unterschiedlichen Akteur_innen im
System der Kinder- und Jugendhilfe (z.B. Eltern, padagogische Fachkrafte,
Tragervertreter_innen)

Modulbausteine

Baustein 1: Arbeitsfelder

(8 Std. Prasenzstudium; 17 Std. Selbststudium; 17 Std. Praxis)
Baustein 2: Diagnostik und Fallverstehen

(16 Std. Prasenzstudium; 33 Std. Selbststudium; 33 Std. Praxis)
Baustein 3: Spezifische Konzepte und Methoden

(20 Std. Prasenzstudium; 40,5 Std. Selbststudium; 40,5 Std. Praxis)

Lehrformen Lehrvortrag, Lehrgesprach, Ubungen, Impulsreferate, Textarbeit, Einzel- und
Gruppenarbeit, Fallarbeit, Hospitation
Voraussetzungen Erfolgreiche Teilnahme an den Modulen 1, 2 und 3 des Grundcurriculums

Verwendbarkeit

Dieses Modul ist ebenfalls Curriculumsbestandteil des praxisintegrierenden Ba-
chelorstudiengangs ,Soziale Arbeit”

Modulpriifung

Referat oder Praxisreflexion (der_die Dozent_in legt die Priifungsform vor Se-
mesterbeginn fest, sieche Anmerkung S.13)

Credits 7,5

Workload Gesamt: 225 Stunden (44 Std. Prasenzstudium; 90,5 Std. Selbststudium; 90,5
Std. Praxis)

Haufigkeit Jahrlich im Wintersemester

Dauer Ein Semester

36



Berufsintegrierender Bachelorstudiengang

Soziale Arbeit & Diakonie (B.A.)

VO
DAS RAUHE Y HAUS
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Modul VT-K]JF-4: Vertiefung aktueller fachtheoretischer und sozialpoli-
tischer Diskurse

Modulverantwortlicher  Sebastian Plischke

Qualifikationsziele Die Studierenden

e kennen zentrale Themen, Foren und Akteur_innen des gegenwartigen
Fachdiskurses zur weiteren Professionalisierung der Kinder- und Jugend-
hilfe und sind in der Lage, sich dessen Inhalte systematisch zu erschliefen
und in der Praxis zu beriicksichtigen,

e konnen aktuelle konzeptionelle und theoretische Entwicklungen im Feld
der Kinder- und Jugendhilfe benennen und sind in der Lage, zu diesen ei-
nen eigenen fachlichen Standpunkt zu entwickeln,

o kennen aktuelle Gesellschafts- und Zeitdiagnosen und kénnen diese hin-
sichtlich ihrer Relevanz fiir die Soziale Arbeit differenzieren und beurteilen,

e sind in der Lage, die Auswirkungen und Herausforderungen des gesamtge-
sellschaftlichen Wandels auf das sozialarbeiterische Handeln zu erklaren
und kénnen entsprechende fachliche Implikationen ableiten.

Inhalte e Analyse aktueller Fachdiskurse/-ansatze zu Theorie und Praxis des sozialar-

beiterischen Handelns in den Feldern der Kinder- und Jugendhilfe

o Vertiefung ausgewahlter Diskurse zur Entwicklung und Veranderung des Hil-
fesystems und ihre Bedeutung fiir die gegenwartige und zukiinftige Praxis
(z.B. Professionalisierung, Geschlechterkategorie, Lebenslagen- und Le-
bensweltansatze, Partizipation, Inklusion, Risiko- und Gefahrdungsdiskurs)

e Soziologische Gesellschafts- und Zeitdiagnosen (z.B. Individualisierung, Be-
schleunigung, Dienstleistungs- und Wissensgesellschaft)

o Charakteristika der Personenbezogenen Sozialen Dienstleistungsberufe

Modulbausteine Baustein 1: Implikationen aktueller Gesellschafts- und Zeitdiagnosen fur die So-
ziale Arbeit in der Kinder- und Jugendhilfe
(24 Std. Prasenzstudium; 49 Std. Selbststudium; 49 Std. Praxis)
Baustein 2: Aktuelle Fachdiskurse
(20 Std. Prasenzstudium; 41,5 Std. Selbststudium; 41,5 Std. Praxis)

Lehrformen Lehrvortrag, Lehrgesprach, Ubungen, Impulsreferate, Textarbeit, Einzel- und
Gruppenarbeit, Hospitation

Voraussetzungen Erfolgreiche Teilnahme an den Modulen VT-KJF-1 und VT-KJF-3

Verwendbarkeit Dieses Modul ist ebenfalls Curriculumsbestandteil des praxisintegrierenden Ba-
chelorstudiengangs ,Soziale Arbeit"

Modulprifung Referat

Credits 7,5

Workload Gesamt: 225 Stunden (44 Std. Prasenzstudium; 90,5 Std. Selbststudium; 90,5
Std. Praxis)

Haufigkeit Jahrlich im Sommersemester

Dauer Ein Semester
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Vertiefungsstudium - Migration und Flucht

VO
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Vertiefung
Migration und Flucht

Se-

Cre-

Eigen-

Module mester Bausteine dits Prasenz studium Praxis | Modulpriifung
Baustein 1:
Modul VT-MF-1: | WiSe Flucht und Migration in
Soziale Arbeit in der Gesellschaft
der Migrations- Baustein 2: _
gesellschaft: so- Soziale Lebenslagen 7,5 44 90,5 | 90,5 | Hausarbeit
zialwissen-schaft- | \wise | und Teilhabe von Men-
liche Grundlagen schen mit Flucht- und
Migrationserfahrungen
Modul VT-MF-2: Baustein 1:
Rechtliche und Rechtliche Grundlagen
sozialstaatliche SoSe | der Handlungsfelder
gj:g%i”&gfd'”' Migration und Flucht | 2 5| 44 | 905 | 90,5 | Hausklausur
Baustein 2:
ugnrdltgnr?sfgéder SoSe | Sozialstaat und Zivilge-
FIIL?cﬁtIO u sellschaft
Baustein 1:
. . Spezifische Konzepte
“Pn:)?:s!s\ig-glllzg& WiSe | ind Methoden Sozialer
Handeln im Kon- Arbeit____ 75 | 44 | 905 | 905 | Referatoder
text von Migration Baus_teln 2: _ Hausarbeit
und Flucht Wise Arbeitsfelder im Kon-
text von Migration und
Flucht
Baustein 1:
. Vertiefung fach- und
M | VT-MF-4:
V:r(tii:fung aktuel- SoSe bezugswissenschaftli-
ler fachlicher Dis- cher Diskurse 75 | 44 | 905 | 905 | Referat
kurse zu Migra- Baustein 2:
tion und Flucht SoSe | Vertiefung spezifischer

Handlungsformen

* Zu den alternativen Priifungsarten siehe Anmerkung S.13
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Modul VT-MF-1: Soziale Arbeit in der Migrationsgesellschaft: sozial-
wissenschaftliche Grundlagen

Modulverantwortlicher

Prof. Dr. Hendrik Hover

Qualifikationsziele

In diesem Seminar werden die gesellschaftstheoretischen und migrationspoliti-

schen Grundlagen Sozialer Arbeit in der Migrationsgesellschaft erworben. Die
Studierenden

haben ihr Wissen liber Flucht und Migration in der Gesellschaft vertieft,
verfiigen liber fundierte Kenntnisse zu Deutschland als Einwanderungs-
land,

sind mit aktuellen gesellschaftlichen sowie politischen Fliichtlings-, Mig-
rations- und Integrationsdebatten vertraut,

haben sich relevante Theoriekonzepte und Begriffe zu Flucht, Migration
und Integration erarbeitet und kritisch reflektiert,

koénnen ausgehend von einer Analyse der Wechselwirkungen gesell-
schaftlicher Ungleichheitsstrukturen, Machtverhaltnissen, Flucht und
Migration soziale Teilhabechancen von gefliichteten und migrierten Men-
schen einordnen sowie verschiedene Formen von Diskriminierungs- und
Ausgrenzungserfahrungen erkennen,

haben auf dieser Basis ein differenziertes Verstandnis von der Migrati-
onsgesellschaft Deutschland erlangt und ihre diesbeziigliche Reflexions-
und Urteilsfahigkeit auf ein erweitertes fachliches Fundament gestellt;
dadurch sind sie in der Lage, aktuelle migrationsbezogene Diskurse und
Fragestellungen analytisch einzuschatzen, zu bewerten und selbstkri-
tisch Position zu beziehen.

Inhalte

Vertiefung und Reflexion zentraler Begriffe wie Migration/Migrant_in/
Menschen mit Migrationshintergrund, Flucht/Fliichtlinge anhand theo-
retischer Ansatze,

Internationale Flucht- und Migrationsbewegungen, ihre Ursachen und
Folgen

Deutschland als Einwanderungsland, insbesondere die Migrationsge-
schichte (bis heute) sowie die aktuelle Fliichtlings-, Migrations- und In-
tegrationspolitik

Relevante Konzepte und Begriffe wie Volk, Nation, Nationalismus, Do-
minanzkultur, Rassismus, Rechtspopulismus, Fremdheit, Kultur, Multi-
kulturalismus

Aktuelle migrationsbezogene Diskurse in der Gesellschaft
Integrationskonzepte und -strategien

Soziale Lebenslagen und Teilhabemoglichkeiten von Menschen mit
Flucht- und Migrationserfahrung in Deutschland (z.B. hinsichtlich Bil-
dung, Arbeit, Einkommen, Wohnen, Gesundheit, soziale Netze, politische
Partizipation)

Aspekte sozialer Ungleichheit, Ausgrenzung und Diskriminierung und die
Analyse von Zusammenhangen zu ldentitats- und Zugehorigkeitskatego-
rien wie ethnische Herkunft, Religion, Hautfarbe, Sprache

Modulbausteine

Baustein 1: Flucht und Migration in der Gesellschaft

(24 Std. Prasenzstudium; 49 Std. Selbststudium; 49 Std. Praxis)

Baustein 2: Soziale Lebenslagen und Teilhabe von Menschen mit Flucht- und Mig-
rationserfahrungen

(20 Std. Prasenzstudium; 41,5 Std. Selbststudium; 41,5 Std. Praxis)

Lehrformen

Lehrvortrag, Lehrgesprach, Textarbeit, Einzel- und Gruppenarbeit, Ubungen

Voraussetzungen

Erfolgreiche Teilnahme an Modul 1 und 5 des Grundcurriculums

Verwendbarkeit

Dieses Modul ist ebenfalls Curriculumsbestandteil des praxisintegrierenden Ba-
chelorstudiengangs ,Soziale Arbeit”

Modulpriifung

Hausarbeit

Credits

7,5
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Workload Gesamt: 225 Stunden (44 Std. Prasenzstudium; 90,5 Std. Selbststudium; 90,5
Std. Praxis)

Haufigkeit Jahrlich im Wintersemester

Dauer Ein Semester

40



Berufsintegrierender Bachelorstudiengang BASRALIN E/'X\HAUS
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Evangelische Hochschule
fiir Soziale Arbeit & Diakonie

Modul VT-MF-2: Rechtliche und sozialstaatliche Rahmenbedingungen
der Handlungsfelder Migration und Flucht

Modulverantwortlicher

Prof. Dr. Hendrik Hover

Qualifikationsziele

In diesem Modul werden die rechtlichen Grundlagen und sozialstaatlichen Rah-
menbedingungen der Handlungsfelder Flucht und Migration erworben. Die Stu-
dierenden

e verfiigen liber Kenntnisse in ausgewahlten, fiir die Handlungsfelder
Flucht und Migration wichtigen Rechtsgebieten,

e haben einen Uberblick iiber die relevanten administrativen Strukturen,

e sind in der Lage, auf der Basis dieses Wissens praktische Falle einzu-
schatzen,

e verstehen den sozialpolitischen Kontext der Handlungsfelder und kén-
nen zu aktuellen sozialpolitischen Diskursen fachlich begriindet Stellung
beziehen,

e sind vertraut mit dem sozialstaatlichen Hilfesystem fiir Menschen mit
Flucht- und Migrationserfahrungen (insbes. den rechtlichen, finanziellen
und institutionellen Rahmenbedingungen) und kennen die unterschied-
lichen Zugangsbedingungen zu dessen Leistungen,

e wissen um zivilgesellschaftliche Formen der Unterstutzung (burger-
schaftliches Engagement, Migrant_innenselbstorganisationen),

e haben sich mit den Rollen der verschiedenen Akteur_innen (Staat,
Markt, Zivilgesellschaft) in den Handlungsfeldern Flucht und Migration
auseinandergesetzt und die eigene Position als Sozialarbeiter_in/Sozial-
padagog_in in diesem Rollengeflecht reflektiert.

Inhalte

e Rechtliche Grundlagen, insbes. in den Gebieten Flichtlings- und Asyl-
recht, Aufenthaltsrecht, EU-Recht/EU-Freiziigigkeit, Staatsangehorig-
keitsrecht

e Einblick in ausgewahlte weitere europaische und internationale Rechts-
grundlagen, z.B. Dublin-Verordnung, Genfer Fliichtlingskonvention

o Reflexion der rechtlichen und administrativen Rahmenbedingungen im
Hinblick auf praktische Falle

e Aufbau und Struktur des sozialstaatlichen Hilfesystems, insbesondere
dessen rechtliche Grundlagen, Finanzierung, institutionelle und infra-
strukturelle Ausgestaltung, Leistungsspektrum (u.a. in den Bereichen Bil-
dung und Beschaftigung, Wohnen, Gesundheit) sowie Hilfeformen und -
arten

e Analyse der unterschiedlichen Akteur_innengruppen in den Feldern
Flucht und Migration (Staat, wohlfahrtsstaatliche und private Trager, Zi-
vilgesellschaft) im Hinblick auf deren Aufgaben, Rollen, Interessen und
Handlungslogiken

Modulbausteine

Baustein 1: Rechtliche Grundlagen der Handlungsfelder Migration und Flucht
(24 Std. Prasenzstudium; 49 Std. Selbststudium; 49 Std. Praxis)

Baustein 2: Sozialstaat und Zivilgesellschaft

(20 Std. Prasenzstudium; 41,5 Std. Selbststudium; 41,5 Std. Praxis)

Lehrformen

Lehrvortrag, Lehrgesprach, Textarbeit, Einzel- und Gruppenarbeit, Ubungen

Voraussetzungen

Erfolgreiche Teilnahme an den Modulen 1 und 5 Grundcurriculums sowie Modul
VT-MF-1

Verwendbarkeit

Dieses Modul ist ebenfalls Curriculumsbestandteil des praxisintegrierenden Ba-
chelorstudiengangs ,Soziale Arbeit“

Modulprifung

Hausklausur

Credits 75

Workload Gesamt: 225 Stunden (44 Std. Prasenzstudium; 90,5 Std. Selbststudium; 90,5
Std. Praxis)

Haufigkeit Jahrlich im Wintersemester

Dauer Ein Semester
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Modul VT-MF-3: Professionelles Handeln im Kontext von Migration

und Flucht

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Hendrik Hover

Qualifikationsziele In diesem Modul steht die Entwicklung spezifischer professioneller Handlungsfa-
higkeiten fiir die verschiedenen Praxisfelder Sozialer Arbeit in der Migrationsge-
sellschaft im Zentrum. Die Studierenden

bauen ihre kognitiven, reflexiven und handlungsbezogenen fachlichen
Kompetenzen weiter aus,

verfiigen Uber spezifisches konzeptionelles und methodisches Wissen
und Kénnen, das sie fur die Handlungsfelder Migration und Flucht quali-
fiziert,

kennen die relevanten theoretischen Ansatze migrationsbezogener Sozi-
aler Arbeit und kénnen diese fachlich sowie unter ethischen Gesichts-
punkten einschatzen und auf Praxissituationen beziehen,

erweitern durch die (selbst)kritische Auseinandersetzung mit unter-
schiedlichen ethischen Pramissen im Umgang mit Geflichteten und Mig-
rant_innen ihr berufsethisches Fundament und starken ihre professio-
nelle Haltung,

sind in der Lage, mit Wertepluralitat und ambivalenten Situationen pro-
fessionell umzugehen sowie ressourcenorientiert und partizipativ mit Ad-
ressat_innengruppen zu arbeiten,

sind mit den moglichen Arbeitsfeldern vertraut, kennen deren spezifi-
schen Anforderungen und Aufgaben und haben Ansétze zur professionel-
len Bearbeitung erortert.

Inhalte .

Geschichte und Entwicklung des Handlungsfeldes

Aktuelle konzeptionelle und methodische Zugéange, z.B. interkulturelle,

kultur- und religionssensible, differenzbewusste, rassismuskritische, in-

tersektionale Ansatze

Ethische Standpunkte und Fragestellungen, z.B. bzgl. des Umgangs mit

Wertepluralitat (Kulturrelativismus, Partikularismus, Universalismus

etc.), Menschenrechte, Anerkennungstheorien, und Reflexion eigener

Wertvorstellungen und berufsethischer Standards

Arbeits- und Handlungsfelder im Kontext von Migration und Flucht (insti-

tutionelle Rahmenbedingungen, spezifische Aufgaben, Interventionsfor-

men):

- Migrationsspezifische Dienste und Angebote, z.B. Migrationsbera-
tung, Flichtlingssozialarbeit, Arbeit mit unbegleiteten minderjahri-
gen Fliichtlingen und mit lllegalisierten

- Flucht und Migration als Querschnittsaufgabe in Handlungsfeldern
der Sozialen Arbeit, z.B. interkulturelle Offnung, Diversity Manage-
ment in Organisationen der Eingliederungshilfe, Kinder- und Jugend-
arbeit, Altenarbeit, Suchthilfe etc.

- Interkulturelle und antirassistische Bildungsarbeit, Antidiskriminie-
rungs- und Demokratiearbeit mit Kindern und Erwachsenen

Modulbausteine Baustein 1: Spezifische Konzepte und Methoden Sozialer Arbeit
(24 Std. Prasenzstudium; 49 Std. Selbststudium; 49 Std. Praxis)
Baustein 2: Arbeitsfelder im Kontext von Migration und Flucht
(20 Std. Prasenzstudium; 41,5 Std. Selbststudium; 41,5 Std. Praxis)

Lehrformen Lehrvortrag, Lehrgesprach, Impulsreferate, Textarbeit, Einzel- und Gruppenarbeit,
Ubungen, Praxiserkundungen

Voraussetzungen Erfolgreiche Teilnahme an den Modulen 1, 2 und 3 des Grundcurriculums

Verwendbarkeit Dieses Modul ist ebenfalls Curriculumsbestandteil des praxisintegrierenden Ba-
chelorstudiengangs ,Soziale Arbeit“

Modulpriifung Referat oder Hausarbeit (der_die Dozent_in legt die Priifungsform vor Semester-

beginn fest, siehe Anmerkung S.13)

Credits 7,5
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Workload Gesamt: 225 Stunden (44 Std. Prasenzstudium; 90,5 Std. Selbststudium; 90,5
Std. Praxis)

Haufigkeit Jahrlich im Wintersemester

Dauer Ein Semester
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Modul VT-MF-4: Vertiefung aktueller fachlicher Diskurse zu Migration

und Flucht

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Hendrik Hover

Qualifikationsziele Die Studierenden

starken ihre kognitiven, (selbst-)reflexiven und handlungsbezogenen profes-
sionellen Fahigkeiten in Bezug auf die Handlungsfelder Migration und
Flucht,

vertiefen ausgewahlte fach- und bezugswissenschaftliche Zugange zu Mig-
ration und Flucht,

sind vertraut mit aktuellen wissenschaftlichen Diskursen in der Scientific
Community und konnen sich diese selbstandig inhaltlich erschliefien,
konnen theoretische und empirische Erkenntnisse in ihrer Bedeutung fiir
die Praxis einschatzen und ggfs. anwenden,

haben sich mit spezifischen Handlungsformen im Kontext von Migration
und Flucht vertraut gemacht und kénnen diese umsetzen,

haben sich mit der Ehrenamtsdebatte auseinandergesetzt und kennen Mog-
lichkeiten der Stiitzung und Forderung zivilgesellschaftlichen Engagements
verfiigen tliber ein Verstandnis differenzsensiblen, partizipativen und demo-
kratischen Zusammenlebens im Gemeinwesen und kénnen zu dessen Rea-
lisierung beitragen,

haben ihre anwaltschaftliche Rolle reflektiert und kénnen sie umsetzen,
erkennen das politische Mandat der Sozialen Arbeit im Kontext von Migra-
tion und Flucht und erfassen Spannungsfelder,

verfiigen liber sozialarbeitspolitische Handlungs- und Diskursfahigkeit.

Inhalte In diesem Modul werden erganzend zu den Inhalten der Module VT-M-1 bis -3
aktuelle wissenschaftliche und praxisbezogene Diskurse zur Weiterentwicklung
der Handlungsfelder Migration und Flucht aufgegriffen.

Baustein 1: Vertiefung fach- und bezugswissenschaftlicher Diskurse anhand ak-
tuell ausgewahlter Themen, z.B.

Demografischer Wandel und Migration - Migration als Ressource?
Transnationalitat und Soziale Arbeit

Migration und Religion; religiéser Fundamentalismus

Migration und Geschlechterdifferenz

Migration und Inklusion

Baustein 2: Vertiefung spezifischer Handlungsformen, z.B.

Nicht-professionelle Aktivitatsformen in den Handlungsfeldern Migration

und Flucht

- Ehrenamt, buirgerschaftliches Engagement in der Migrations- und Fliicht-
lingsarbeit, Engagementformen von Menschen mit Migrationshinter-
grund, Migrant_innen(selbst)organisationen

- Soziale Arbeit mit zivilgesellschaftlichen Akteur_innen, z.B. Aufbau, Ko-
ordination und Begleitung von Ehrenamt, Kooperation mit und Férderung
von migrantischen Selbstorganisationen, Vernetzung professioneller und
nicht-professioneller Akteur_innen im Handlungsfeld

Migration als kommunale und quartiersbezogene Gestaltungsaufgabe

- Kommunale Integrationspolitik

- Ansatze der Gestaltung integrativer und differenzsensibler Kommunen,
Quartiere und Nachbarschaften

- Soziokulturelle Arbeit mit Menschen mit und ohne Migrationshintergrund

- Forderung von partizipativen und demokratischen Strukturen im Ge-
meinwesen

- Formen sozialarbeitspolitischen Handelns: politische Arbeit, (kommu-
nale) Gremienarbeit, Interessenvertretung

Modulbausteine Baustein 1: Vertiefung fach- und bezugswissenschaftlicher Diskurse
(20 Std. Prasenzstudium; 41,5 Std. Selbststudium; 41,5 Std. Praxis)
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Baustein 2: Vertiefung spezifischer Handlungsformen
(24 Std. Prasenzstudium; 49 Std. Selbststudium; 49 Std. Praxis)

Lehrformen Einzel- und Gruppenarbeit, Impulsreferate, Lehrgesprach, Textarbeit, Ubungen,
Praxiserkundungen
Voraussetzungen Erfolgreiche Teilnahme an den Modulen VT-MF-1, VT-MF-2 und VT-MF-3

Verwendbarkeit

Dieses Modul ist ebenfalls Curriculumsbestandteil des praxisintegrierenden Ba-
chelorstudiengangs ,Soziale Arbeit“

Modulprifung Referat

Credits 75

Workload Gesamt: 225 Stunden (44 Std. Prasenzstudium; 90,5 Std. Selbststudium; 90,5
Std. Praxis)

Haufigkeit Jahrlich im Wintersemester

Dauer Ein Semester
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Vertiefung
Behinderung und Teilhabe

Se- -
Module mes- | Bausteine g; e | prasenz | F'98™ | praxis | Modulpriifung
ter its studium

Baustein 1:

Historische Entwick-
Modul VT-BT-1: lung des gesellschaft-
(De-)Konstruk- WiSe | lichen Umgangs mit
tion von Behinde- Behinderung und psy- Referat oder
rung in Vergan- chischen Erkrankun- | 72 44 90,5 | 90,5 Hausarbeit
genheit und Ge- gen
genwart Baustein 2:

WiSe | Disability Studies und

Inklusion

Baustein 1:

Rechtliche Grundla-
Modul VT-BT-2: | 50Se | gen, Zugang und Fi-
Das Hilfesystem nanzierung der Ein-
far Menschen mit gliederungshilfe 75 44 905 | 905 Hausklausur_
Behinderungen Baustein 2: ’ ’ "~ | oder Hausarbeit
und seine Ak- Struktur, Steuerung
teur_innen SoSe | ynd Akteur_innen des

Hilfesystems

Wis Baustein 1:

Modul VT-BT-3: IS€ | Handlungsfelder
?ﬂigk?téil# g%zi- Baustein 2:
aler Arbeit im WiSe D|agtn<t)1$t|k und Fall- 75 44 90,5 905 Refgratfodgr
Feld der Behin- verstehen Praxisreflexion
dertenhilfe und Baustein 3:
Sozialpsychiatrie | WiSe | Konzepte und Metho-

den
Modul VT-BT-4: S0S Baustein 1:
Vertiefung aktu- OS€ | Aktuelle Fachdiskurse
Sler fac“;hbeﬁ:?“‘ Baustein 2: 75 | 44 | 905 | 905 Referat
scherund behin- 1 o ' | Disability Studies und

derten-politischer
Diskurse

Intersektionalitat

* Zu den alternativen Prifungsarten sieche Anmerkung S.13
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Modul VT-BT-1: (De-)Konstruktion von Behinderung in Vergangenheit

und Gegenwart

Modulverantwortliche

Dr. Anneke Wiese

Qualifikationsziele

Die Studierenden

e kennen den Zusammenhang und die Wechselwirkungen von gesellschaftli-
chen Strukturen und Behinderung und konnen auf dieser Basis die Entwick-
lung des sozialstaatlichen Hilfesystems und dessen Weiterentwicklung ana-
lysieren,

e kennen die zentralen Theorieansatze zur Konstruktion von Behinderung und
haben sich ein differenziertes Verstandnis der unterschiedlichen Perspekti-
ven auf das Phanomen Behinderung erarbeitet.

Inhalte

e Historische Entwicklung der Behindertenpolitik sowie der fachlichen Hilfe-
verstandnisse in der Arbeit mit Menschen mit Behinderung (z.B. Exklusion,
Separation, Integration, Normalisierung, Selbstbestimmung, Partizipation,
Teilhabe, Inklusion, Intersektionalitat)

o Entstehung und Entwicklung der institutionalisierten Behindertenhilfe und
Sozialpsychiatrie

e (De)Konstruktion des Phanomens ,Behinderung” mit Bezug auf die bekann-
ten medizinischen, sozialen, kulturellen und bio-psycho-sozialen Modelle

o Behinderung im Kontext von Selbstbestimmung, Partizipation und Teilhabe

Modulbausteine

Baustein 1: Historische Entwicklung des gesellschaftlichen Umgangs mit Behin-
derung und psychischen Erkrankungen

(20 Std. Prasenzstudium; 41,5 Std. Selbststudium; 41,5 Std. Praxis)

Baustein 2: Disability Studies und Inklusion

(24 Std. Prasenzstudium; 49 Std. Selbststudium; 49 Std. Praxis

Lehrformen Lehrvortrag, Lehrgesprach, Ubungen, Impulsreferate, Textarbeit, Einzel- und
Gruppenarbeit
Voraussetzungen Erfolgreiche Teilnahme an Modul 1 und 5 des Grundcurriculums

Verwendbarkeit

Dieses Modul ist ebenfalls Curriculumsbestandteil des praxisintegrierenden Ba-
chelorstudiengangs ,Soziale Arbeit”

Modulprifung

Referat oder Hausarbeit (der_die Dozent_in legt die Priifungsform vor Semester-
beginn fest, siche Anmerkung S.13)

Credits 75

Workload 44 Std Prasenzstudium; 90,5 Std. Selbststudium; 90,5 Std. Praxis
Haufigkeit Jahrlich im Wintersemester

Dauer Ein Semester
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Modul VT-BT-2: Das Hilfesystem fiir Menschen mit Behinderungen und
seine Akteur_innen

Modulverantwortliche

Dr. Anneke Wiese

Qualifikationsziele

Die Studierenden

e Kennen die rechtlichen, institutionellen und strukturellen Bedingungen des
Hilfesystems fiir Menschen mit Behinderungen,

e kennen den Auftrag der Eingliederungshilfe, die Zugangsbedingungen zu de-
ren Leistungen und 6konomischen sowie institutionellen Rahmenbedingun-
gen des Hilfesystems und konnen auf dieser Basis deren Bedeutung fiir die
Profession erkennen und reflektieren,

e haben sich mit den Rollen der verschiedenen Akteur_innen im Feld der Ein-
gliederungshilfe analytisch auseinandergesetzt und haben die eigene Posi-
tion als Sozialarbeiter_in/Sozialpadagog_in in diesem Rollengeflecht reflek-
tiert.

Inhalte

e Rechtliche Grundlagen der sozialstaatlichen Leistungen fiir Menschen mit
Behinderungen (Menschenrechte (GG, UN-BRK), Diskriminierungsverbot,
SGB XIl, SGB IX, BTHG, Betreuungsrecht, Werkstattenverordnung). Insbeson-
dere: Anspruch und Auftrag, Leistungszugang und Finanzierung der Einglie-
derungshilfe fiir Menschen mit Behinderungen

o Aufbau des Hilfesystems (institutionelle und infrastrukturelle Ausgestaltung,
Hilfeformen und -arten) und Leistungsspektrum (Bildung, Wohnen, Arbeit,
Freizeit)

e Die Akteur_innen im Feld der Eingliederungshilfe (das sozialrechtliche Drei-
eck) und deren Interessen und Handlungslogiken sowie deren Einfluss auf
die Steuerung von Eingliederungshilfeleistungen

Modulbausteine

Baustein 1: Rechtliche Grundlagen, Zugang und Finanzierung der Eingliede-
rungshilfe

(20 Std. Prasenzstudium; 41 Std. Selbststudium; 41 Std. Praxis)

Baustein 2: Struktur, Steuerung und Akteur_innen des Hilfesystems

(24 Std. Prasenzstudium; 49,5 Std. Selbststudium; 49,5 Std. Praxis)

Lehrformen Lehrvortrag, Lehrgesprach, Ubungen, Impulsreferate, Textarbeit, Einzel- und
Gruppenarbeit
Voraussetzungen Erfolgreiche Teilnahme an den Modulen 1 und 5 Grundcurriculums sowie Mo-

dul VT-BT-1

Verwendbarkeit

Dieses Modul ist ebenfalls Curriculumsbestandteil des praxisintegrierenden Ba-
chelorstudiengangs ,Soziale Arbeit"

Modulprifung

Hausklausur oder Hausarbeit (der_die Dozent_in legt die Prifungsform vor Se-
mesterbeginn fest, sieche Anmerkung S.13)

Credits 75

Workload 44 Std. Prasenzstudium; 90,5 Std. Selbststudium; 90,5 Std. Praxis
Haufigkeit Jahrlich im Sommersemester

Dauer Ein Semester

48



Berufsintegrierender Bachelorstudiengang BASRALIN E/*\HAUS

Soziale Arbeit & Diakonie (B.A.)

Evangelische Hochschule
fiir Soziale Arbeit & Diakonie

Modul VT-BT-3: Aufgaben und Funktionen Sozialer Arbeit im Feld der
Behindertenhilfe und Sozialpsychiatrie

Modulverantwortliche

Dr. Anneke Wiese

Qualifikationsziele

Die Studierenden

¢ kennen die Handlungsfelder Sozialer Arbeit im Bereich der Behindertenhilfe
und Sozialpsychiatrie und kénnen ihre Rolle und Aufgaben als Sozialarbei-
ter_in/Sozialpadagog_in differenziert und personenzentriert erkennen,

o kennen die fiir die Arbeit mit Menschen mit Behinderungen und psychischen
Erkrankungen relevanten theoretischen Konzepte und Methoden, kennen ak-
tuelle paradigmatische Ziele und Aufgaben der Eingliederungshilfe und ha-
ben sich kritisch mit Diagnostikverfahren auseinandergesetzt,

e sind in der Lage, die hierin enthaltenen Spannungsfelder und Paradoxien so-
wie ihre eigenen Rolle und Motivation kritisch zu reflektieren und einen eige-
nen fachlichen Standpunkt zu entwickeln, der ihr fachliches Handeln anleiten
kann.

Inhalte

e Handlungsfelder der Sozialen Arbeit in der Sozialpsychiatrie und Behinder-
tenhilfe

e Aktuelle Theorien, Methoden und Verfahren der Bedarfsfeststellung, der Di-
agnostik, des Fallverstehens und der Hilfeplanung

e Personen- und sozialraumbezogene Konzepte und Methoden

e Qualitatsentwicklung und -sicherung

e Ethische und fachpolitische Theorien zur Sozialen Arbeit mit Menschen mit
Behinderungen (Professionalisierung, Spannungsfelder und Machtasymmet-
rien; Menschenwiirde und Ethik)

Modulbausteine

Baustein 1: Handlungsfelder

(8 Std. Prasenzstudium; 16 Std. Selbststudium; 16 Std. Praxis)
Baustein 2: Diagnostik und Fallverstehen

(16 Std. Prasenzstudium; 33 Std. Selbststudium; 33 Std. Praxis)
Baustein 3: Konzepte und Methoden

(20 Std. Prasenzstudium; 41,5 Std. Selbststudium; 41,5 Std. Praxis)

Lehrformen Lehrvortrag, Lehrgesprach, Ubungen, Impulsreferate, Textarbeit, Einzel- und
Gruppenarbeit, Hospitationen
Voraussetzungen Erfolgreiche Teilnahme an den Modulen 1, 2, und 3 des Grundcurriculums

Verwendbarkeit

Dieses Modul ist ebenfalls Curriculumsbestandteil des praxisintegrierenden Ba-
chelorstudiengangs ,Soziale Arbeit“

Modulprifung

Referat oder Praxisreflexion (der_die Dozent_in legt die Prifungsform vor Se-
mesterbeginn fest, sieche Anmerkung S.13)

Credits 75

Workload 44 Std. Prasenzstudium; 90,5 Std. Selbststudium; 90,5 Std. Praxis
Haufigkeit Jahrlich im Wintersemester

Dauer Ein Semester
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Modul VT-BT-4: Vertiefung aktueller fachtheoretischer und behinder-
tenpolitischer Diskurse

Modulverantwortliche

Dr. Anneke Wiese

Qualifikationsziele

Die Studierenden

e kennen zentrale Foren und Akteur_innen des gegenwartigen Fachdiskurses
zu Behindertenpolitik und -hilfe, Sozialpsychiatrie sowie Disability Studies
und sind in der Lage, sich dessen Inhalte systematisch zu erschliefRen,

e Kkennen aktuelle konzeptionelle und theoretische Entwicklungen im Feld der
Behindertenhilfe und Sozialpsychiatrie sowie das Forschungsprogramm der
Disability Studies und sind in der Lage, hieraus einen eigenen fachlichen
Standpunkt zu entwickeln.

Inhalte

e Analyse aktueller Fachdiskurse zu Theorie und Praxis von Behindertenhilfe
und Sozialpsychiatrie

e Vertiefung ausgewahlter Fachdiskurse zur Weiterentwicklung des Hilfesys-
tems und ihrer Bedeutung fiir die gegenwartige Praxis (z.B. Personenzent-
rierung, Partizipation, Teilhabe, Inklusion)

o Der Forschungsansatz der Disability Studies und der Intersektionalitatsfor-
schung als Zugang zur Analyse von gesellschaftlicher Ungleichheit und der
Entstehung von Normalitat, Differenz und Ausschluss

Modulbausteine

Baustein 1: Aktuelle Fachdiskurse

(24 Std. Prasenzstudium; 49 Std. Selbststudium; 49 Std. Praxis)
Baustein 2: Disability Studies und Intersektionalitat

(20 Std. Prasenzstudium; 41,5 Std. Selbststudium; 41,5 Std. Praxis)

Lehrformen Lehrvortrag, Lehrgesprach, Ubungen, Impulsreferate, Textarbeit, Einzel- und
Gruppenarbeit, Hospitationen
Voraussetzungen Erfolgreiche Teilnahme an den Modulen VT-BT-1, VT-BT-2 und VT-BT-3

Verwendbarkeit

Dieses Modul ist ebenfalls Curriculumsbestandteil des praxisintegrierenden Ba-
chelorstudiengangs ,Soziale Arbeit”

Modulpriifung Referat

Credits 7,5

Workload 44 Std. Prasenzstudium; 90,5 Std. Selbststudium; 90,5 Std. Praxis
Haufigkeit Jahrlich im Sommersemester

Dauer Ein Semester
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Vertiefung
Sozialraumorientierung

Se- .
Module mes- | Bausteine gfe' Prasenz Elgep- Praxis | Modulpriifung
ter its studium
Baustein 1:
Sozialwissenschaftli-
WiSe | che Grundlagen sozi-
Modul VT-S-1: alrdumlichen Han-
Theoretische und delns Hausarbeit
konzeptionelle Be- Baustein 2: 7,5 44 90,5 90,5 oder Referat
zuge Sozialer Arbeit Historische Wurzeln
im Sozialraum . und aktuelle Entwick-
WiSe ;
lungen sozial-raumbe-
zogener Sozialer Ar-
beit
Baustein 1:
Rahmenbedingungen
Modul VT-S-2: SoSe | sozialraumlicher Pla- Braxisrof]
P i raxisrefle-
Soziaraumiiches nung und EntWicklung | 25 | 44 | 905 | 905 |  xion oder
anen und Entwi- Baustein 2: Referat
ckeln SoSe | Planungs- und Ent-
wicklungsprozesse
gestalten
Baustein 1:
; ) Grundlagen, Formen
Modul VT-S-3:
Gestaltung von Par- WiSe | und _I\/!ethpden der Hausarbeit
tizipation, Selbstor- Partizipation 75 | 44 | 905 | 90,5 | oder Praxis-
ganisation und akti- Baustein 2: reflexion
ver Teilhabe WiSe | Advokatorisches Han-
deln
Baustein 1:
Kooperatives, koordi-
SoSe | niertes und vernetztes
Modul VT-S-4: Handeln im Sozial-
Netzwerkarbeit und raum 75 44 905 905 Referat
Netzwerkmanage- Baustein 2:
ment Netzwerkmanage-
SoSe | ment: intermediares

Handeln und laterales
Fihren

* zu den alternativen Prufungsarten sieche Anmerkung S. 13.
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Modul VT-S-1: Theoretische und konzeptionelle Beziige Sozialer Ar-

Modulverantwortliche

beit im Sozialraum

Prof. Dr. Jutta Wedemann

Qualifikationsziele

Die Studierenden erwerben umfassende Kenntnisse lUber relevante sozialwissen-
schaftliche Begriffe und Konzepte im Kontext sozialraumlichen Handelns, erwei-
tern ihr Wissen zu den historischen Wurzeln Sozialer Arbeit im Sozialraum sowie
zu aktuellen Diskussionen und Entwicklungen in diesem Feld. Anhand einer ver-
tieften Auseinandersetzung mit raumsoziologischen und ungleichheitstheoreti-
schen Grundlagen entwickeln die Studierenden ein differenziertes Verstandnis
des Sozialraum-Begriffs sowie verwandter Begrifflichkeiten; sie verstehen die Ur-
sachen sozialraumlicher Ungleichheit und der daraus resultierenden Problemla-
gen. Vor diesem Hintergrund konnen sie die Bedeutung der sozialraumlichen Di-
mension der Lebenswelt von Adressat_innen beziiglich Teilhabemoglichkeiten
und Verwirklichungschancen begriinden und bewerten. Sie sind in der Lage, die
unterschiedlichen Positionen in der aktuellen Sozialraum-Debatte zu differenzie-
ren, sozialarbeitstheoretisch und konzeptionell einzuordnen sowie auf eigene
Handlungsfelder zu beziehen.

Inhalte

Im Zentrum des Moduls steht eine vertiefte Auseinandersetzung mit den
theoretischen Implikationen und konzeptionellen Grundlagen sozial-
raumlichen Handelns. Die Studierenden

e setzen sich mit raumsoziologischen Erkenntnissen auseinander,

e erarbeiten Dimensionen horizontaler und vertikaler sozialer Un-
gleichheit als Ursachen sozialraumlicher Problemsituationen (z.B. Ar-
mut, Exklusion, rdumliche Segregation, Auf- und Abwertungspro-
zesse von Quartieren, rdumliche Barrieren);

o reflektieren ihre Auswirkungen auf Lebenswelten und soziale Prob-
leme der Menschen im Gemeinwesen,

e vertiefen klassische Handlungsansatze Sozialer Arbeit, z.B. die Ge-
meinwesenarbeit als Arbeitsprinzip, sowie aktuelle fachliche Kon-
zepte der Sozialraumorientierung und Ansatze emanzipatorischer
GWA,

o reflektieren das erworbene Theoriewissen vor dem Hintergrund eige-
ner Praxis.

Modulbausteine

Baustein 1: Sozialwissenschaftliche Grundlagen sozialraumlichen Han-

delns

(20 Std. Prasenzstudium; 41,5 Std. Selbststudium; 41,5 Std. Praxis)

Baustein 2: Historische Wurzeln und aktuelle Entwicklungen sozialraumbezoge-
ner Sozialer Arbeit

(24 Std. Prasenzstudium; 49 Std. Selbststudium; 49 Std. Praxis)

Lehrformen

Lehrvortrag, Lehrgesprach, Gruppenarbeit, Prasentationen, Textarbeit

Voraussetzungen

Erfolgreiche Teilnahme an Modul 1 und 5 des Grundcurriculums

Verwendbarkeit

Dieses Modul ist ebenfalls Curriculumsbestandteil des praxisintegrierenden Ba-
chelorstudiengangs ,Soziale Arbeit”

Modulpriifung

Hausarbeit oder Referat (die_der Dozent_in legt die Prifungsform vor Semester-
beginn fest, siche Anmerkung S. 13)

Credits 75

Workload Gesamt: 225 Stunden (44 Std. Prasenzstudium; 90,5 Std. Selbststudium; 90,5
Std. Praxis)

Haufigkeit Jahrlich im Wintersemester

Dauer Ein Semester
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Modul VT-S-2: Sozialraumliches Planen und Entwickeln

Modulverantwortliche

Prof. Dr. Jutta Wedemann

Qualifikationsziele

Die Studierenden erwerben umfassende diagnostische, planerische und gestal-
tende Kompetenzen fiir die Arbeit im Sozialraum. Auf der Basis vertieften Wis-
sens uber gesellschaftliche Rahmenbedingungen, eines reflektierten Planungs-
verstandnisses sowie methodischer Kenntnisse sozialraumlicher Planung sind
sie in der Lage, eigenstandig Sozialraumanalysen durchzufiihren. Sie konnen Be-
darfslagen und Interessen der Menschen vor Ort, Netzwerke, institutionelle und
politische Akteure in ihrer lokalen Bedeutung identifizieren, vorhandene Potenzi-
ale aufgreifen und fir die Gestaltung von Entwicklungsaufgaben im Sozialraum
einsetzen. Dabei reflektieren sie auch die professionsspezifischen Beitrage und
Grenzen Sozialer Arbeit im Kontext sozialrdumlicher Planung und Steuerung.

Inhalte

In diesem Modul werden Rahmenbedingungen, Grundlagen und Verfahren sozi-
alraumlicher Planungs- und Entwicklungsaufgaben anwendungsbezogen erar-
beitet. Die Studierenden

e setzen sich mit soziodemografischen, politischen und rechtlichen Rahmen-
bedingungen sozialraumlicher Entwicklung auseinander, z.B. mit dem demo-
grafischen und migrationsbedingten Wandel von Quartieren, der kommuna-
len Daseinsvorsorge und Programmen der sozialen Stadtentwicklung,

e erarbeiten sich planungsbezogene Grundlagen, z.B. Planungsbegriff, Pla-
nungsprozesse, Handlungsfelder wie Jugendhilfeplanung, Bildungsplanung,
kommunale Teilhabeplanung, Altenhilfeplanung, integrierte Sozialplanung,

e erproben Verfahren der Sozialraum-, Netzwerk- und Politikfeldanalyse sowie
die Bedarfsfeststellung im Gemeinwesen, dazu gehoren u.a. das Aufbereiten
und Auswerten von Strukturdaten (Sozialberichterstattung, Infrastrukturda-
ten) sowie lebensweltorientierte, partizipative Verfahren der Sozialraumer-
schlieflung,

e erkennen dabei materielle und immaterielle Ressourcen im Sozialraum und
wissen sie zu nutzen,

o entwickeln Interventionsstrategien am Beispiel ausgesuchter, ggfs. eigener
Handlungsfelder (z.B. zur sozialraumlichen Teilhabe von gefliichteten Men-
schen, Menschen mit Behinderung oder zum Aufbau kommunaler Bildungs-
landschaften).

Modulbausteine

Baustein 1: Rahmenbedingungen sozialrdumlicher Planung und Entwicklung
(16 Std. Prasenzstudium; 33 Std. Selbststudium; 33 Std. Praxis)

Baustein 2: Planungs- und Entwicklungsprozesse gestalten

(28 Std. Prasenzstudium; 57,5 Std. Selbststudium; 57,5 Std. Praxis)

Lehrformen

Lehrvortrag, Lehrgesprach, Gruppenarbeit, Prasentationen, Textarbeit

Voraussetzungen

Erfolgreiche Teilnahme an den Modulen 1 und 5 Grundcurriculums sowie Modul
VT-S-1

Verwendbarkeit

Dieses Modul ist ebenfalls Curriculumsbestandteil des praxisintegrierenden Ba-
chelorstudiengangs ,Soziale Arbeit”

Modulpriifung

Praxisreflexion oder Referat (die_der Dozent_in legt die Priifungsform vor Semes-
terbeginn fest, siehe Anmerkung S. 13)

Credits 7,5

Workload Gesamt: 225 Stunden (44 Std. Prasenzstudium; 90,5 Std. Selbststudium; 90,5
Std. Praxis)

Haufigkeit Jahrlich im Sommersemester

Dauer Ein Semester
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Modul VT-S-3: Gestaltung von Partizipation, Selbstorganisation und

Modulverantwortliche

aktiver Teilhabe

Prof. Dr. Jutta Wedemann

Qualifikationsziele

Die Studierenden bauen ihre methodischen Handlungsfahigkeiten im Sozialraum
weiter aus. Sie erwerben umfassendes Wissen zu den gesellschaftlichen und
rechtlichen Grundlagen der Biirgerbeteiligung, sind in der Lage, lokale politische
Gremien in ihren Mitwirkungsmoglichkeiten zu bewerten und kénnen auf dieser
Basis Partizipationsprozesse gestalten. Hierfiir verfiigen sie tiber ein umfassen-
des Repertoire an methodischen Instrumenten und Verfahren der Forderung in-
dividueller und kollektiver Handlungsfahigkeit ihrer Adressat_innen sowie ihrer
Aktivierung. Sie sind in der Lage, Prozesse der Partizipation und Selbstorganisa-
tion situations- und zielgruppenadaquat zu initiieren, zu moderieren und zu be-
gleiten. lhre Rolle als professionelle Fachkrafte in diesem Kontext kdnnen sie re-
flektieren und sie verstehen es, advokatorisch sowie parteilich im Sinne der Ad-
ressat_innen zu handeln. Sie verfiigen iiber Kenntnisse der Offentlichkeitsarbeit.

Inhalte

In diesem Modul steht Sozialraumorientierung unter dem Blickwinkel von Demo-

kratie- und Bildungsarbeit im Vordergrund. Es werden Rahmenbedingungen, For-

men und Methoden der Partizipation q.nd Aktivierung von Adressat_innen vertieft
sowie Aspekte des Handelns mit der Offentlichkeit erortert. Die Studierenden

e setzen sich mit Konzepten der Biirgergesellschaft auseinander,

e analysieren die rechtlichen Grundlagen und Formen von Partizipation (Biir-
gerbeteiligung) und kennen relevante sozialraumliche Gremien,

e erarbeiten sich Methoden des individuellen und kollektiven Empowerment
von Adressat_innen, insbes. ihrer Befahigung zu aktiver Teilhabe im Sozial-
raum, Selbstorganisation und kollektiver Interessenvertretung (Community
Organizing),

e wenden Methoden der Partizipation in ihren Praxisfeldern exemplarisch an,

e liben Techniken der Moderation von partizipativen Prozessen,

e setzen sich mit divergierenden Bewohner_inneninteressen und Konfliktlo-
sungsprozessen im Sozialraum auseinander,

e vertiefen Verfahren und Instrumente der Offentlichkeitsarbeit.

Modulbausteine

Baustein 1: Grundlagen, Formen und Methoden der Partizipation
(32 Std. Prasenzstudium; 65,5 Std. Selbststudium; 65,5 Std. Praxis)
Baustein 2: Advokatorisches Handeln

(12 Std. Prasenzstudium; 25 Std. Selbststudium; 25 Std. Praxis)

Lehrformen

Lehrvortrag, Lehrgesprach, Gruppenarbeit, Prasentationen, Textarbeit

Voraussetzungen

Erfolgreiche Teilnahme an den Modulen 1, 2 und 3 des Grundcurriculums

Verwendbarkeit

Dieses Modul ist ebenfalls Curriculumsbestandteil des praxisintegrierenden Ba-
chelorstudiengangs ,Soziale Arbeit”

Modulpriifung

Hausarbeit oder Praxisreflexion (die_der Dozent_in legt die Prifungsform vor Se-
mesterbeginn fest, siehe Anmerkung S. 13)

Credits 7,5

Workload Gesamt: 225 Stunden (44 Std. Prasenzstudium; 90,5 Std. Selbststudium; 90,5
Std. Praxis)

Haufigkeit Jahrlich im Wintersemester

Dauer Ein Semester
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Modul VT-S-4: Netzwerkarbeit und Netzwerkmanagement

Modulverantwortliche

Prof. Dr. Jutta Wedemann

Qualifikationsziele

Die Studierenden bauen ihre Fahigkeiten zum kooperativen, koordinierten und
vernetzten Handeln im Sozialraum aus. Ausgehend von der Reflexion der eigenen
Organisation als sozialraumliche Akteurin sowie umfassenden Kenntnissen uber
andere professionelle und zivilgesellschaftliche Akteure im Feld (Netzwerkana-
lyse), sind die Studierenden in der Lage, an institutionellen Schnittstellen zu agie-
ren, ihr Handeln organisationsiibergreifend und interdisziplinar auszurichten so-
wie Veranderungen im Sozialraum kooperativ und mittels Zusammenfiihrung von
Ressourcen herbeizufiihren. Daflir eighen sie sich Methoden des Aufbaus, der Ge-
staltung und der Entwicklung von Netzwerken an und reflektieren mégliche
Schwierigkeiten der Netzwerkarbeit. Sie verfiigen lber intermedidare Kompeten-
zen und kennen das Konzept des lateralen Fuihrens.

Inhalte

In diesem Modul steht das gemeinsame, tiberorganisationale Handeln im Sozi-

alraum im Zentrum. Die Studierenden

e betrachten die eigene Organisation in ihrem sozialraumlichen Kontext, ana-
lysieren Moéglichkeiten der sozialraumlichen Ausrichtung ihrer Ziele und Auf-
gaben und befassen sich mit Ansatzen des organisationalen Lernens in Netz-
werken,

e flihren Wissen liber Rechtsformen, Arbeitsweisen und Interessen anderer
Akteur_innen im Sozialraum, z.B. Trager, Kirchengemeinden, Gremien, Stif-
tungen, zusammen,

e setzen sich mit Methoden des Aufbaus, der Entwicklung und der Verstetigung
von Vernetzungsstrukturen auseinander,

e lernen Verfahren kooperativer Projektentwicklung kennen,

e erarbeiten sich Strategien intermediaren Handelns und lateralen Fiihrens.

Modulbausteine

Baustein 1: Kooperatives, koordiniertes und vernetztes Handeln im Sozialraum
(28 Std. Prasenzstudium; 57,5 Std. Selbststudium; 57,5 Std. Praxis)

Baustein 2: Netzwerkmanagement: intermediares Handeln und laterales Fiihren
(16 Std. Prasenzstudium; 33 Std. Selbststudium; 33 Std. Praxis)

Lehrformen

Lehrvortrag, Lehrgesprach, Gruppenarbeit, Prasentationen, Textarbeit

Voraussetzungen

Erfolgreiche Teilnahme an den Modulen VT-S-1, VT-S-2 und VT-S-3

Dieses Modul ist ebenfalls Curriculumsbestandteil des praxisintegrierenden Ba-
chelorstudiengangs ,Soziale Arbeit"

Modulpriifung Referat

Credits 7,5

Workload Gesamt: 225 Stunden (44 Std. Prasenzstudium; 90,5 Std. Selbststudium; 90,5
Std. Praxis)

Haufigkeit Jahrlich im Sommersemester

Dauer Ein Semester
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Vertiefung
Religionssensible Soziale Arbeit

Se- . Cre- " Ei = . ..
Module me:ter Bausteine dirtes Prasenz s':gg?um Praxis | Modulpriifung
Baustein 1:
WiSe |Zugénge zum Phano-
-R-1: men Religion
Modul VT-R-1: 9 75 | 44 | 905 | 90,5 | Hausarbeit
Religionsbegriff Baustein 2:
WiSe | Religionskunde I (In-
halte)
S0S Baustein 1:
Modul VT-R-2: 05€ | Religionssoziologie
Religion und Ge- Baustein 2: 7,5 44 90,5 90,5 Klausur
sellschaft SoSe | Religionskunde 2 (Or-
ganisationsformen)
Baustein 1:
Modul VT-R-3: | Theorien der Religions-
Theorien und WiSe | sensiblen Sozialen Ar-
Konzepte religi- beit 7,5 44 90,5 90,5 Referat
onssensibler Sozi- Baustein 2:
aler Arbeit i .
! WiSe | Religion und Biographie
Baustein 1:
Methoden Religionssen-
SoSe | sibler Sozialer Arbeit
Modul VT-R-4:
flandlungskon Baustein 2: 75 | 44 | 905 | 905 | Referat
defl Organisationstheoreti-
SoSe | sche Modelle der Im-
plementierung von Reli-
gionssensibilitat
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Modul VT-R-1: Religionsbegriff

Modulverantwortlicher

Prof. Dr. Matthias Nauerth

Qualifikationsziele

Die Studierenden

e sind vertraut mit einschlagigen Ansatzen der Religionstheorie,

o kennen wesentliche Ansatze der Religionskritik,

o konnen religionsphanomenologisch die Auspragungen von Religion verste-
hen,

o kennen Grundziige verschiedener Religionen hinsichtlich ihrer Inhalte.

Inhalte

e Religionstheorien

¢ Religionsphanomenologie
o Religionskritik

e Religionskunde

Modulbausteine

Baustein 1: Zugange zum Phanomen Religion

(20 Std. Prasenzstudium; 41,5 Std. Selbststudium; 41,5 Std. Praxis)
Baustein 2: Religionskunde | (Inhalte)

(24 Std. Prasenzstudium; 49 Std. Selbststudium; 49 Std. Praxis)

Lehrformen Lehrvortrag, Lehrgesprach, Impulsreferat, Textarbeit, Einzel- und Gruppenarbeit,
Feldforschung
Voraussetzungen Erfolgreiche Teilnahme an Modul 1 und 5 des Grundcurriculums

Verwendbarkeit

Dieses Modul ist ebenfalls Curriculumsbestandteil des praxisintegrierenden Ba-
chelorstudiengangs ,Soziale Arbeit”

Modulpriifung Hausarbeit

Workload Gesamt: 225 Stunden (44 Std. Prasenzstudium; 90,5 Std. Selbststudium; 90,5
Std. Praxis)

Haufigkeit Jahrlich im Wintersemester

Dauer Ein Semester
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Modul VT-R-2: Religion und Gesellschaft

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Matthias Nauerth

Qualifikationsziele Die Studierenden

e gewinnen Kenntnisse liber die Relevanz von Religion in der gegenwartigen
deutschen und europaischen Gesellschaft,

e kennen die einschlagigen religionssoziologischen Zugange,

e gewinnen Sicherheit in Fragen der rechtlich verankerten Religionsfreiheit
und ihrer Umsetzung,

e konnen Religionssensibilitat als grundsatzliche sozialarbeiterische Kompe-
tenz im Kontext Sozialer Arbeit definieren,

e kennen Grundziige verschiedener Religionen hinsichtlich ihrer Organisati-
onsformen in Deutschland.

Inhalte e Religionssoziologie
e Rechtliche Bedingungen
o Definitionsmodelle
e Religionskunde 2 (Organisationsformen)

Modulbausteine Baustein 1: Religionssoziologie
(24 Std. Prasenzstudium; 49 Std. Selbststudium; 49 Std. Praxis)
Baustein 2: Religionskunde 2 (Organisationsformen)
(20 Std. Prasenzstudium; 41,5 Std. Selbststudium; 41,5 Std. Praxis)

Lehrformen Lehrvortrag, Lehrgesprach, Impulsreferate, Ubungen, Textarbeit, Einzel- und
Gruppenarbeit

Voraussetzungen Erfolgreiche Teilnahme an den Modulen 1 und 5 Grundcurriculums sowie Modul
VT-R-1

Verwendbarkeit Dieses Modul ist ebenfalls Curriculumsbestandteil des praxisintegrierenden Ba-
chelorstudiengangs ,Soziale Arbeit”

Modulpriifung Klausur

Workload Gesamt: 225 Stunden (44 Std. Prasenzstudium; 90,5 Std. Selbststudium; 90,5
Std. Praxis)

Haufigkeit Jahrlich im Sommersemester

Dauer Ein Semester
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Modul VT-R-3: Theorien und Konzepte religionssensibler Sozialer Ar-

beit

Modulverantwortlicher

Prof. Dr. Matthias Nauerth

Qualifikationsziele

Die Studierenden

e kennen die theoretischen Zugange zum Thema der religionssensiblen Sozia-
len Arbeit,

o entwickeln Perspektiven fiir die Weiterentwicklung der theoretischen An-
satze,

e erkennen den Zusammenhang von Religion und Biographie,

¢ erkennen die Moglichkeit von Religion als Ressource der Sozialen Arbeit,

e gewinnen vertiefende Einsichten in den Zusammenhang von Religion und
Migration,

¢ kennen die aktuellen Diskurse zum Thema Religionssensibilitat.

Inhalte

e Theorien zur religionssensiblen Sozialen Arbeit

e Biographiearbeit im Kontext der Religionssensibilitat
o Religion und Migration

o Religion als Ressource

Modulbausteine

Baustein 1: Theorien der religionssensiblen Sozialen Arbeit

(24 Std. Prasenzstudium; 41,5 Std. Selbststudium; 41,5 Std. Praxis)
Baustein 2: Religion und Biographie

(20 Std. Prasenzstudium; 49 Std. Selbststudium; 49 Std. Praxis)

Lehrformen

Lehrvortrag, Lehrgesprach, Einzel- und Gruppenarbeit, Prasentation, Textarbeit

Voraussetzungen

Erfolgreiche Teilnahme an den Modulen 1, 2, und 3 des Grundcurriculums

Verwendbarkeit

Dieses Modul ist ebenfalls Curriculumsbestandteil des praxisintegrierenden Ba-
chelorstudiengangs ,Soziale Arbeit”

Modulpriifung Referat

Workload Gesamt: 225 Stunden (44 Std. Prasenzstudium; 90,5 Std. Selbststudium; 90,5
Std. Praxis)

Haufigkeit Jahrlich im Wintersemester

Dauer Ein Semester
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Modul VT-R-4: Handlungskonzepte und Methoden

Modulverantwortlicher

Prof. Dr. Matthias Nauerth

Qualifikationsziele

Die Studierenden

o erkennen die unterschiedlichen Herausforderungen religionssensibler Sozia-
ler Arbeit in unterschiedlichen Handlungsfeldern,

e sind mit einschlagigen Konzepten religionssensibler Sozialer Arbeit in unter-
schiedlichen Handlungsfeldern vertraut,

e verstehen die organisationstheoretische Ebene von religionssensibler Sozia-
ler Arbeit,

o reflektieren die eigene Praxis auf dem Hintergrund der einschlagigen Kon-
zepte.

Inhalte

e Handlungsmodelle und Methoden religionssensibler Sozialer Arbeit
e Religion und Organisation

Modulbausteine

Baustein 1: Methoden religionssensibler Sozialer Arbeit

(24 Std. Prasenzstudium; 49 Std. Selbststudium; 49 Std. Praxis)

Baustein 2: Organisationstheoretische Modelle der Implementierung von Reli-
gionssensibilitat

(20 Std. Prasenzstudium; 41,5 Std. Selbststudium; 41,5 Std. Praxis)

Lehrformen Lehrvortrag, Lehrgesprach, Prasentation, Impulsreferat, Textarbeit, Einzel- und
Gruppenarbeit
Voraussetzungen Erfolgreiche Teilnahme an den Modulen VT-R-1, VT-R-2 und VT-R-3

Verwendbarkeit

Dieses Modul ist ebenfalls Curriculumsbestandteil des praxisintegrierenden Ba-
chelorstudiengangs ,Soziale Arbeit”

Modulpriifung Referat

Workload Gesamt: 225 Stunden (44 Std. Prasenzstudium; 90,5 Std. Selbststudium; 90,5
Std. Praxis)

Haufigkeit Jahrlich im Sommersemester

Dauer Ein Semester

60



Berufsintegrierender Bachelorstudiengang BASRALIN E/*\HAUS

Soziale Arbeit & Diakonie (B.A.)

Bachelor-Thesis

Evangelische Hochschule
fiir Soziale Arbeit & Diakonie

Module Se- | pausteine Credits | Prasenz |E198M Praxis
mester studium
. WiSe/ ;
Bachelor-Thesis SoSe Bachelorkolloquium 12 24 168 168

Bachelor-Thesis

Modulverantwortliche_r Alle hauptamtlich Lehrenden

Qualifikationsziele

Die Studierenden
e weisen in dieser Abschlussarbeit nach, dass sie ein Problem bzw. eine ein-
schlagige Fragestellung aus dem Feld der Sozialen Arbeit & Diakonie selbst-
standig und wissenschaftlich er- und bearbeiten konnen. Den Studierenden
stehen dabei folgende Moglichkeiten, bzw. eine Kombination aus diesen zur
Auswahl:
o eine theoretische Abhandlung, mit der sie eine wissenschaftliche Fra-
gestellung bearbeiten (Literaturstudie);
o eine empirische Studie mit eigener Datenerhebung, Dokumentation,
Auswertung und Interpretation;
o eine praxisbezogenen Arbeit, in der Theorieaspekte in den Zusammen-
hang von Arbeitsbedingungen, Methoden oder Situationen gebracht
werden.

Inhalte

e Entwicklung und Operationalisierung von konzeptionellen Uberlegungen fiir
die Bachelor-Thesis, die in eine forschende Fragestellung miinden

Prasenzbaustein

Baustein 1: Bachelorkolloquium
(24 Std. Prasenzstudium; 168 Std. Selbststudium; 168 Std. Praxis)

Lehrformen

Kolloquium, Einzelberatung durch Erstbetreuer_in

Voraussetzungen

Erfolgreiche Teilnahme an den Modulen 14, 2, 3, 5, 6, 7, 9, 10, 11, VT-1, VT-2

Verwendbarkeit

Dieses Modul findet einzig in diesem Studiengang Verwendung

Modulpriifung

Mit der Bachelor-Thesis soll der Nachweis erbracht werden, dass die Studieren-
den in der Lage sind, ein Problem bzw. eine einschlagige Fragestellung aus
dem Gegenstandsbereich der Sozialen Arbeit & Diakonie selbstandig, hand-
lungsorientiert und wissenschaftlich zu bearbeiten (vgl. §15 (3) Nr. 10 der R-

PO)

Credits 12

Workload Gesamt: 360 Stunden (24 Std Prasenzstudium; 168 Std. Selbststudium; 168
Std. Praxis)

61



	1. Profile im BA-Studiengang „Soziale Arbeit & Diakonie“ (berufsintegrierend)
	Profil I: Religiöse Dimensionen Sozialer Arbeit & Diakonie
	Profil II: Gesellschaftliche Bedingungen Sozialer Arbeit & Diakonie
	Profil III: Subjekt und Kooperation
	Profil IV: Praxisfeld und Berufsbild Sozialer Arbeit & Diakonie
	Modul 1: Geschichte und Gegenwart Sozialer Arbeit & Diakonie 
	Modul 2: Ethik und Differenzsensibilität
	Modul VT-KJF-1: Genese, Wandel und Gegenwartsverortung von Kindheit, Jugend & Familie“ 
	Modul VT-KJF-2: Sozialstaatliche Hilfen für Familien, Kinder & Jugendliche
	Modul VT-KJF-3: Aufgaben und Funktionen Sozialer Arbeit im Feld von Kindheit, Jugend & Familie
	Modul VT-KJF-4: Vertiefung aktueller fachtheoretischer und sozialpolitischer Diskurse
	Modul VT-MF-1: Soziale Arbeit in der Migrationsgesellschaft: sozialwissenschaftliche Grundlagen
	Modul VT-MF-2: Rechtliche und sozialstaatliche Rahmenbedingungen der Handlungsfelder Migration und Flucht
	Modul VT-MF-3: Professionelles Handeln im Kontext von Migration und Flucht
	Modul VT-MF-4: Vertiefung aktueller fachlicher Diskurse zu Migration und Flucht   
	Modul VT-BT-1: (De-)Konstruktion von Behinderung in Vergangenheit und Gegenwart
	Modul VT-BT-2: Das Hilfesystem für Menschen mit Behinderungen und  seine Akteur_innen
	Modul VT-BT-3: Aufgaben und Funktionen Sozialer Arbeit im Feld der      Behindertenhilfe und Sozialpsychiatrie
	Modul VT-BT-4: Vertiefung aktueller fachtheoretischer und behindertenpolitischer Diskurse
	Modul VT-S-1: Theoretische und konzeptionelle Bezüge Sozialer Arbeit im Sozialraum
	Modul VT-S-2: Sozialräumliches Planen und Entwickeln
	Modul VT-S-3: Gestaltung von Partizipation, Selbstorganisation und aktiver Teilhabe
	Modul VT-S-4: Netzwerkarbeit und Netzwerkmanagement
	Modul VT-R-1: Religionsbegriff
	Modul VT-R-2: Religion und Gesellschaft
	Modul VT-R-3: Theorien und Konzepte religionssensibler Sozialer Arbeit
	Modul VT-R-4: Handlungskonzepte und Methoden

	2. Studiengangsaufbau & -inhalte
	3. Studienprogramm
	4. Zeitliche und formale Grundstruktur
	5. Erarbeitung von Credits und Theorie-Praxisbezügen
	6. Modulbeschreibungen
	Grundcurriculum – Grundlagen Sozialer Arbeit & Diakonie
	Grundcurriculum – Handlungskonzepte und Methoden Sozialer Arbeit & Diakonie
	Grundcurriculum – Gesellschaftliche und institutionelle Rahmenbedingungen Sozialer Arbeit & Diakonie
	Grundcurriculum – Praxisforschung
	Vertiefungsstudium – Kindheit, Jugend und Familie
	Vertiefungsstudium – Migration und Flucht
	Vertiefungsstudium – Behinderung und Teilhabe
	Vertiefungsstudium – Sozialraumorientierung
	Vertiefungsstudium – Religionssensible Soziale Arbeit
	Bachelor-Thesis

	Bachelor-Thesis 

